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„Internationale Meisterkurse für Alte Musik 2025“ – Unterricht mit Katharina Arfken Ensemble MaisonBleue in der Villa Falkenhorst„Internationale Meisterkurse für Alte Musik 2025“ – Abschlusskonzert in der Evangelischen Kirche Feldkirch

und erhielten wertvolle Anregungen für ihre musikalischen 

Wege. 

Ein Kooperationskonzert in der Villa Falkenhorst brachte 

das Ensemble MaisonBleue nach Thüringen. Lukas Ham-
berger (Violine in alter Mensur), Lukas Raaflaub (Violoncel-
lo in alter Mensur) und Eva-Maria Hamberger (Tafelklavier) 

musizierten klassische Klaviertrios aus der Bundeshaupt-
stadt unter dem Titel „Wien, Wien, nur du allein – Wortlo-
se Freude“. Im Oktober wurde es nochmal nachdenklich 

und melancholisch. Das Ensemble ConCorda musizierte 

gemeinsam mit den beiden Sängerinnen Veronika Vetter 

(Sopran) und Lea Elisabeth Müller (Alt) unter dem Titel 

„Stabat mater – Sprachlose Trauer“ das gleichnamige Werk 

von Alessandro Scarlatti, dessen Todestag sich in diesem 

Jahr zum 300. Mal jährt. 

Für 2026 sind insbesondere bei der Konzertreihe ein paar 

Besonderheiten geplant, immerhin wird diese zum 10. Mal 

stattfinden. Das neue Jahresprogramm mit all unseren Ver-
anstaltungen und Aktivitäten wird in Kürze auf unserer Ho-
mepage www.fam-forumaltemusik.com veröffentlicht. 

Wir wünschen euch einen guten Rutsch und freuen uns auf 

viele musikalische Begegnungen im neuen Jahr 2026. 
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Alle haben sich die Käsknöpfle von Ilse reichlich schmecken lassen

Mobiler Hilfsdienst (MoHi-Blumenegg)

Das Neujahrsessen der Helferinnen hat in diesem Jahr im 

Bluthu in Bludesch stattgefunden. Bei der Gelegenheit durf-

ten wir 2 Jubilaren, Fr. Laggner Herlinde (10 Jahre) und Fr. 

Oberbacher Christine (10 Jahre) gratulieren. 

Der Zusammenschluss Anfang vergangenen Jahres mit dem 

MOHI Ludesch hat sich im Jahr 2025 spürbar gemacht. 

Nicht nur die Einsätze vor Ort haben zugenommen, sondern 

auch die Anfragen für den Tagestreff. 

Es wurden 2025 102 Klienten aus der Region zuhause und 

im Tagestreff von rund 51 HelferInnen begleitet und betreut. 

In Zahlen sind das 8.341 Stunden durch MOHI vor Ort und 

3.307 Stunden im Tagestreff. Gesamtstunden die geleistet 

wurden 11.648 Stunden. Übers Jahr gesehen wurden im 

Schnitt ca. 127 Stunden pro Monat mehr geleistet als im Jahr 

2024. Die Anzahl der Klienten und die Anzahl der HelferInnen 

hat sich zwar leicht verringert, jedoch ist die Betreuungsinten-

sität um einiges gestiegen.

Tagestreff
Auf Grund der steigenden Nachfrage und der begrenzten 

räumlichen Möglichkeiten haben wir seit September 2025 

den Tagestreff einen weiteren Nachmittag geöffnet. 

Die aktuellen Öffnungszeiten sind:

Montag 	 14:00 – 17:00 Uhr

Mittwoch 	 9:00 – 17:00 Uhr

Donnerstag 	 14:00 – 17:00 Uhr

Freitag 	 14:00 – 17:00 Uhr

Im Durchschnitt sind zwischen fünf und acht Klientinnen und 

Klienten im Tagestreff. Der Mittagstisch wird von fünf Klien-

tinnen wöchentlich besucht. Von den 13 Schnupperklienten 

sind nun acht Klienten regelmäßig im Tagestreff angemeldet. 

Die Feste im Jahreskreis (Faschingsfeier, Ostern, Erntedank 

und Nikolausfeier) sind nach wie vor ein fester Bestandteil 

im Tagestreff und sind demzufolge auch immer gut besucht. 

Der Klienten Ausflug führte uns dieses Jahr zur Jausenstation 

Berghof am Ludescherberg. Ilse Dünser hat uns mit ihren Käs- 

knöpfle bestens versorgt und bewirtet. Für die musikalische 

Unterhaltung war ebenfalls gesorgt. 

Für viele unserer Klienten gehört der Tagestreff zu ihrer fixen 

Wochenstruktur. Er bietet Abwechslung im Alltag. Sie haben 

die Gelegenheit, Bekannte und Freunde zu treffen oder auch 

neue Bekanntschaften zu schließen.

Pflegenden Angehörigen bietet es zudem die Möglichkeit  

einer Entlastung im Pflegealltag. 

Verdauungsspaziergang nach der Käsknöpfle-Partie Gut besuchte Osterfeier im Tagestreff
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Verdauungsspaziergang nach der Käsknöpfle-Partie Gut besuchte Osterfeier im Tagestreff Faschingsfeier im Tagestreff

Aktion Demenz
Am 06.04.2025 wurde den pflegenden Angehörigen als 

Dankeschön für die zahllosen geleisteten Stunden der Früh-

stücksgruß verteilt. 59 Haushalte haben auf diesem Weg eine 

kleine Wertschätzung für ihre überaus wertvolle Arbeit erhal-

ten. Die Auslieferung erfolgte durch acht Ehrenamtliche.

Zudem fand in den 4. Klassen der Volksschulen der Demenz-

unterricht im Rahmen des Projekts „Mein Opa sitzt im Zeit-

reisemobil“ statt. Dies soll nicht nur die jüngste Generation, 

sondern auch ihre Familien für das Thema Demenz sensibi-

lisieren und gegebenenfalls auch Tipps im Umgang mit de-

mentiellen Angehörigen geben. 

Dankeschön...
...an alle Helferinnen und Helfer für ihren unermüdlichen Ein-

satz. Mit viel Herzblut und Engagement finden sie immer wie-

der kreative Lösungen für so manches Problem. Sie sind die 

Helden des Alltags in so mach schwierigen Situationen. Ohne 

ihre Flexibilität wäre eine Betreuung vieler unserer Klienten 

so nicht möglich.

Der Mangel an Heimplätzen zeigt sich im ambulanten Bereich 

vor allem darin, dass nicht unbedingt die Klienten-Anzahl, 

sondern die Betreuungsintensität merkbar zunimmt. 

Für das entgegengebrachte Vertrauen möchte ich mich recht 

herzlich bei unseren Klientinnen und Klienten sowie deren 

Angehörigen bedanken.

Ein Dank gilt auch unserem Obmann Dr. Hubert Zerlauth, un-

serem Kassier Egger Anton sowie den Bürgermeistern Mag. 

Harald Witwer, Ing. Wilhelm Müller, Martin Konzett und Frau 

Alexandra Schalegg. Ebenfalls ein Dank an den Krankenpfle-

geverein und Martin Mittermayer sowie allen Systempartnern 

für ihre stets gute Zusammenarbeit. 

Fact Box:
Sozialsprengel Blumenegg - Bereich Mobiler Hilfsdienst 

Obmann: 	 Dr. Zerlauth Hubert

KlientInnen: 	 102

Aktive HelferInnen: 	 51

Stunden: 	 Mohi vor Ort 8.341 

Stunden Tagestreff: 	 3.307 Stunden

Gesamt: 	 11.648 Stunden
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Walgauer Bodasurri

Bodasurris helfen fleißig bei der Flurreinigung mit

Unsere Saison startete im September 2024 bei der Truck-
show unseres treuen Sponsors Vögel Transporte. Wir zeig-
ten unser musikalisches Können und unterhielten die 

Besucher:innen der Show mit ein paar Ständchen. Danach 

begann der September wie gewohnt mit den Proben und der 

Jahreshauptversammlung.  

Im November ging es dann für uns und dem letztjährig ge-
wonnenen Wanderpokal in den Bregenzerwald. Die Hittisouer 

Alpakracher luden zur Guggaparty, die wir voller Freude und 

all unserem Können unterstützten.

Zu Jahresbeginn legten wir einen Probetag ein und dann 

begann die Auftrittssaison beim Kinderfasching der Funken-
zunft Nenzing - vielen Dank für die Einladung. Die Kinder und 

auch wir hatten eine große Freude, da zu sein.

Weiter ging es mit dem Frauakränzle am Thüringerberg, ein 

Pflichttermin für uns. Danke für die Einladung und das Ver-
trauen in uns.

Die Faschingsumzüge in Thüringen und Tschagguns folgten 

kurz darauf. Danke den Kriasistinkern Thüringen und den 

Gola Drolli Tschagguns.

Ein weiteres Highlight unseres Faschings ist der Besuch bei 

den Klostertaler Rutschifenggen in Dalaas. Wie gewohnt 

zeigten wir, wie im Walgau gefeiert wird und ließen unsere 

Freundschaft hochleben.

Den Musikantenfasching des MV Thüringen mussten wir heu-
er leider ausfallen lassen, da es für uns nach Italien ging. 

Das Ziel war die Küstenstadt Viareggio in der Toskana um den 

legendären „Carnevale di Viareggio“ anzuschauen. Dieser 

Karneval ist dank der rießigen Pappmaschéwagen bekannt, 

welche von musikalischen sowie akrobatischen Künstlern 

begleitet werden. Leider spielte das Wetter an diesem Tag 

nicht mit und der Umzug musste verschoben werden. Somit 

durften wir unserer Spontanität freien Lauf lassen und be-
suchten den schiefen Turm von Pisa.

Gut erholt ging es für uns beim Ludescher Kinderfasching und 

Umzug weiter. Danke an die Räbaschwänz und das IAP fürs 

Vertrauen. Es war uns eine Freude, für die Bewohner:innen zu 

spielen, die es uns mit ein paar Tänzchen dankten.

Das darauffolgende Faschingswochenende begann in Nen-
zing bei den Ramschwager Burgnarren und dann ging es wie 

Faschingsfinale am Faschingsdienstag
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Vereinsausflug mit Abstecher in Pisa

gewohnt zum Vereinsball Thüringerberg. Samstag & Sonntag 

waren wir in Bludenz bei der Schlüsselübergabe und dem 

Umzug zu finden, wobei wir unser musikalisches Können fast 

pausenlos zum Besten gaben. 

Der Rosenmontag begann für uns bei der Sparkasse und 

Hilti in Thüringen. Ein großes Dankeschön für die langjäh-
rige Treue und das Vertrauen in uns. Nachmittags ging es 

für uns nach Satteins ins Sozialzentrum, wo uns von den 

Bewohner:innen gezeigt wurde, wie Fasching geht. Ebenso 

hier ein Dankeschön für die Einladung und die großartige 

Verköstigung. 

Am Faschingsdienstag begeisterten wir die Kinder, deren 

Betreuer:innen, Eltern, Mitarbeiter:innen der Gemeinden so-
wie viele Dorfbewohner:innen bei den Gemeindeämtern in 

Ludesch und Thüringen. 

Der letzte Umzug war in Nüziders. Traditionell lud uns die 

Fasnatzunft Nüziders ein, abschließend auf der legendären 

Mauer unser Bestes zu geben.Ausklingen ließen wir den Fa-
sching im Habi d‘ere in Ludesch. Den ganzen Fasching über 

waren wir willkommen und durften uns in der Lokalität zu 

fast jeder Tages- und Nachtzeit treffen und schminken. Auch 

ihnen gebührt ein herzliches Dankeschön für die Gastfreund-
schaft.

Im April war es uns noch ein Anliegen, dass Thüringen in vol-
lem Glanze erstrahlt. Danke für die Organisation der Flurrei-
nigung und den Zusammenhalt aller Vereine der Gemeinde.

Während der ganzen Saison ging es privat auch hoch her. Wir 

gratulieren zu zwei Bodasurri-Babies von Jasmin & Manuel 

und Christina & Mathias. Ebenso freut es uns, Daniel und 

seiner Karin zur Hochzeit nur das Beste zu wünschen. 

Wir freuen uns, einige neue Mitglieder in unseren Verein be-
grüßen zu dürfen. Auch möchten wir uns hiermit beim Vor-
stand und den Mitgliedern für deren unermüdlichen Einsatz, 

bei allen Gönnern für die Unterstützung sowie bei unseren 

Fans bedanken und gehen gespannt dem kommenden Fa-
sching entgegen.

B O D A S U R R I  B O D A S U R R I  –  H O I  H O I  H O I

Der Vereinsnachwuchs Motivierte Bodasurris
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Faschingsgilde Kriasistinker

Gruppenfoto Jahreshauptversammlung am 11.11. 

Am 11. November startet nicht nur die Fasnat, sondern auch 

unser Vereinsjahr.

Pünktlich um 20:11 Uhr eröffnet Obmann Markus Gaßner 

die 30. Jahreshauptversammlung und begrüßt Bürgermeister 

Mag. Harald Witwer sowie zahlreiche Vertreter der örtlichen 

Vereine und des VVF im Feuerwehrhaus in Thüringen.

Mit Sylvia Neßler haben wir ein neues Mitglied im Verein. Syl-

via kam am 11. November 2007 zu den Kriasistinkern und 

hat den Verein 2019 aus gesundheitlichen Gründen verlas-

sen. Nun möchte Sie wieder bei uns mitmachen – wir begrü-

ßen sie herzlich mit einem dreifachen Kriasistinker Hoo.

Dagmar Bischof verlässt nach 17 Jahren die Kriasistinker. 

Vielen Dank für deine Mitgliedschaft und dein Engagement 

im Verein!

Am 12. Jänner starteten wir die Saison mit dem ersten Umzug 

im Land, dem Landesnarrentag in Hohenems. Insgesamt ha-

ben wir im vergangenen Jahr an acht Umzügen teilgenommen

Blumenegger Faschingsumzug
Am 25. Jänner veranstalteten wir den Blumenegger Fa-

schingsumzug. Rund 50 Umzugsgruppen sind unserer Ein-

ladung nach Thüringen gefolgt und haben gemeinsam mit 

den zahlreichen Besuchern entlang der Umzugsstrecke für 

ausgelassene Stimmung gesorgt. Das bunte Treiben auf dem 

Vorplatz und in der Halle der Musikmittelschule dauerte bis 

in die Abendstunden. An dieser Stelle ein herzliches Danke-

schön an alle freiwilligen Helfer. Ohne euch wäre eine solche 

Veranstaltung nicht möglich!

Ausflug nach Viareggio
Vom 7. bis 9. Februar sind wir nach Viareggio in Italien ge-

reist. Die Stadt in der Toskana ist bekannt für den Karneval. 

Bereits 1873 fand dort der erste Umzug statt. Wir haben uns 

das Karneval Museum in Viareggio angeschaut. Dort befinden 

sich auch die Hallen, in denen die Umzugswagen gebaut wer-

den. Diese bestehen vorwiegend aus Pappmaché und wer-

den in mühevoller Handarbeit das ganze Jahr über gefertigt. 

Meist werden aktuelle Themen aus der Politik auf satirische 

Weise aufgegriffen. Die daraus entstehenden Skulpturen wer-

den auf Plattformen gezogen und bewegen sich mit einfachen 

Seilzügen, mitunter auch mit aufwändigen hydraulischen 

Konstruktionen. Für uns war der Größenvergleich besonders 

erstaunlich: die Wagen sind etwa dreimal so hoch wie die Fa-

schingswagen bei uns im Land, der Traktor davor ist etwa so

Kriasistinker beim Karneval in Viareggio in Italien
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Kriasistinker beim Karneval in Viareggio in Italien

groß wie das Hinterrad der Traktoren bei unseren Umzügen!

Leider musste der Umzug am Samstagnachmittag wegen ei-

ner Sturmwarnung auf den nächsten Tag verschoben werden. 

Dank der Flexibilität unseres Busfahrers und auch aller Ver-

einsmitglieder konnten wir am Sonntag zumindest die erste 

Hälfte des Umzuges anschauen, bevor wir die Heimfahrt an-

treten mussten.

Faschingswochenende
Am Rosenmontag waren wir im Kindergarten zu Besuch. Wie 

gewohnt wurden wir bereits freudig erwartet und die Kinder 

hatten viel Spaß, mit uns zu feiern.

Am Faschingsdienstag besuchten wir einige Geschäfte in 

Thüringen. Anschließend zogen wir mit den Volksschülern von 

der Volksschule zum Dorfplatz. Vielen Dank für den herzlichen 

Empfang und die Verpflegung in den Geschäften und auch 

am Dorfplatz.

Narren unterm Jahr
Am 9. Mai freuten sich Jenny und Christian Schacherl-Fitz 

über die Geburt ihres Sohnes Sebastian. Die Kriasistinker 

gratulieren den beiden zum Nachwuchs.

Bei traumhaftem Wetter waren wir am 9. August mit zwei 

Teams beim Blumengger Boccia-Turnier dabei.

Am nächsten Tag ging es auf die Alpe Sentum zum Früh-

schoppen anlässlich des 50-jährigen Jubiläums des Gipfel-

kreuzes auf der Löffelspitze. Das Gipfelkreuz wurde damals 

vom Musikverein Thüringen aufgestellt. Die Initiatoren waren 

dieselben, die vor 51 Jahren die Faschingsgilde Kriasistinker 

gegründet haben.

Am 13. September waren wir zur Hochzeit von Silvian und 

Julia Müller eingeladen.

Nun freuen wir uns bereits auf die kommende Faschingssai-

son und hoffen, euch alle beim Blumenegger Faschingsum-

zug am 31. Jänner 2026 wiederzusehen. 

Bis dahin grüßen wir euch mit einem dreifachen 

Kriasistinker HOO!
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EHC Montiola Cracks

Die Eiszeit für den EHC startet in diesem Jahr mit einer 

wesentlichen Änderung. Seitens des Organisationsteams 

des Aktivpark Montafons wurde uns mitgeteilt, dass ein 

Wechsel der Trainingszeiten von Dienstag 20:30 Uhr auf 

Montag 20:45 Uhr notwendig ist. Als Grund dafür wurde 

uns ein Interessenskonflikt mit einem anderen Montafoner 

Eishockeyclub genannt. 

Da wir seit gut drei Jahren mit der lang ersuchten Eiszeit 

am Dienstag trainieren durften, ist dieser Wechsel des Ei-
stermins für den Vorstand nicht selbstverständlich gewe-
sen. Umso erfreulicher ist es, dass diese Änderung für die 

Mehrheit der Mitglieder akzeptiert werden konnte. 

Eine erfreuliche Information aus der vergangenen Saison 

ist, dass wir insgesamt 5 Neumitglieder gewinnen konnten, 

die uns für die kommende Saison 2025/26 unterstützen 

werden. Voller Tatendrang waren es auch die Neumitglie-
der, die das traditionelle Sommergrillen organisiert haben. 

So haben wir uns bereits am 19.09.2025 getroffen und 

gemeinsam auf die kommende Saison angestossen und 

die letzte Saison Revue passieren lassen. Ein herzlicher 

Dank gilt den Organisatoren für diesen gelungenen Abend.

Aktuell zählen wir im Verein 24 Vollmitglieder, sechs Pro-
bemitglieder und vier Passivmitglieder. Dennoch möchte 

an dieser Stelle erwähnt werden, dass alle Interessenten 

am gemeinsamen Eishockey spielen, recht herzlich einge-
laden sind, an einem Probetraining teilzunehmen. Es sind 

die Mitglieder, die das Bestehen unseres Hobbyvereins 

ermöglichen.

Das erste offizielle Training für die Saison 2025/26 hat 

am 6.10.2025 stattgefunden. Nur zwei weitere Eistermi-
ne später hatten wir bereits das erste Spiel gegen die AH 

Göfis - wie jede Saison ein gern gesehener Gegner, der uns 

immer wieder fordert. Leider mussten wir diese Partie mit 

einem 4:6 an die Gästemannschaft verloren geben.

Mit insgesamt 23 Eisterminen, davon sieben Spiele, ha-
ben wir aber noch genügend Möglichkeiten, zu bewei-
sen, dass wir mit unseren Trainingszeiten erste Erfolge  
verzeichnen können.

Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden des EHC 

Montiola Cracks eine erfolgreiche Saison und viel Gesund-
heit im neuen Jahr.

UmkleideWarten auf das OK des Eismeisters
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Umkleide

Altherren Blumenegg

Gruppenfoto Altherrenausflug nach Hamburg

Mitgliederentwicklung
Im Jahr 2025 konnte die Altherren Blumenegg einen erfreuli-

chen Zuwachs an neuen Mitgliedern verzeichnen. Das gestei-

gerte Interesse zeigt, dass unser Verein weiterhin attraktiv für 

Fußballbegeisterte jeden höheren Alters ist. 

Spiel- und Turnierbetrieb
Trotz des Mitgliederzuwachses war die Anzahl der durchge-

führten Spiele und Turniere unter den Erwartungen. Für das 

kommende Jahr ist geplant, mit dem neuen Sportlichen Leiter 

die Spielaktivitäten deutlich zu intensivieren und frühzeitig 

Termine zu fixieren. Nach dem Motto: Wer rastet der rostet!

Ergebnisse 2025
Im Rahmen der wenigen ausgetragenen Spiele konnten den-

noch sportliche Erfolge gefeiert werden:

•	 AH Meiningen – AH Blumenegg	 5:2

•	 Illwerke – AH Blumenegg	 3:10

Turniere
Bei Turnieren konnte die AH beachtliche Leistungen zeigen:

•	 Badaila Veteranen Turnier 	 2. Platz

•	 Blitzturnier Meiningen 	 2. Platz

Ausflug 2025
Ein besonderes Ereignis war der Altherren-Ausflug nach 

Hamburg vom 28. bis 31. August 2025. Neben kulturellen 

Highlights wie der Hafenrundfahrt, Stadtrundfahrt und den 

Besuch des Hamburger Fischmarktes stand auch der Fuß-

ball im Mittelpunkt – mit einem Stadionbesuch bei Altona 93 

und geselligem Beisammensein in der Sankt Pauli Urkneipe 

Zwick. 

Die Stimmung war trotz Problemen bei der An- und Abreise 

hervorragend und der Ausflug bleibt als Highlight des Jahres 

in Erinnerung.

Vorschau 2026
Für das kommende Jahr ist wieder das Elfmeterturnier ge-

plant, welches schon 2024 ein großer Erfolg war.

Mitmachen erwünscht!
Die Altherren Blumenegg freut sich auch auf neue fußball-

begeisterte Interessenten, die unserem Verein beitreten 

möchten. Mindestalter ist 30 Jahre, trainiert wird jede Woche  

vom Frühjahr bis Spätherbst, jeweils am Donnerstag ab 

18:30 Uhr.
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Farbencenter FC Thüringen

Hallenzauber, Vereinsarbeit und Ostergaudi 
Den Auftakt in den Winter machte das traditionelle Kram-
puskickerturnier Ende November 2024. 90 Mannschaften 

aus 28 Vereinen kämpften in der Mittelschulhalle um die 

Turniersiege. Rund 750 Kinder waren am Ball, und natür-
lich gab es wieder Nikolaussäckchen vom Nikolaus und 

Knecht Ruprecht höchstpersönlich. 

In der Winterpause wurde es nicht still beim Verein: Ein 

neues Bonkassahäuschen entstand, die Sprecherkabine 

wurde erneuert, Technik installiert, Transparente aufge-
hängt und der Hauptplatz für das Frühjahr vorbereitet – 

Funktionäre, Spieler und Helfer waren im Einsatz. Auch 

beim Faschingsumzug waren wir vertreten: Unter dem 

Motto „Wir sorgen für unseren Nachwuchs“ liefen rund 40 

Mitglieder als Babys und Kleinkinder mit. 

Ein weiteres Highlight war die Ostergaudi 2025, die wieder 

vom FCT organisiert wurde. In der Mittelschulhalle wurde 

am Ostersonntag bis in die frühen Morgenstunden gefei-
ert. Rund 60 Helfer*innen sorgten für einen reibungslosen 

Ablauf – vom Aufbau bis zum letzten Abräumdienst.

Kampfgeist und bittere Realität 
Nach einem enttäuschenden Herbst mit nur fünf Punkten 

war klar: Die Rückrunde würde zur Herausforderung. Sport-
leiter Aaron Witwer stellte ein Comeback-Team zusammen: 

Vier Spieler wurden aus der Fußballpension zurückgeholt, 

ein junger Thüringer kehrte vom SCR Altach zurück. Mit fri-
schem Elan ging es ins Frühjahr – doch am 31. Mai war es 

traurige Gewissheit: Der FCT steigt aus der 1. Landesklas-
se ab. Trotz einer starken Rückrunde reichte es leider nicht.

Nachwuchs mit Meisterehren 
Nach einem Derby-Sieg gegen SPG Großwalsertal und ei-
ner Niederlage des Tabellenkonkurrenten war es soweit: 

Die U16 der SPG Blumenegg ist Meister im Unteren Playoff 

B  – bereits zum dritten Mal in Folge holte sich dieses Team 

einen Nachwuchsmeistertitel! Zahlreiche Spieler schafften 

den Sprung in die Kampfmannschaften. Das zeigt unsere 

Philosophie: mit Eigenbauspielern erfolgreich sein. 

Auch bei der Schülerliga zeigten unsere Talente groß auf: 

Sieben Nachwuchsspieler des FCT standen im Finale, 

sechs davon holten mit der SMS Nenzing den Titel gegen 

Feriencamp 2025 - Kinder und Trainer
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Feriencamp 2025 - Kinder und Trainer

das BG Rebbergasse. Ein starkes Zeichen für unsere Nach-
wuchsarbeit.

Sommer voller Highlights und Veränderungen 
Im Sommer verabschiedeten wir zwei prägende Persön-
lichkeiten: Andreas Florineth legte nach 15 Jahren sein 

Amt als Nachwuchsleiter nieder – sein Einfluss auf die 

Nachwuchsarbeit wird lange spürbar bleiben. Auch Rene 

Müller beendete seine Funktionärstätigkeit – seine Hand-
schrift bleibt bei der Ostergaudi und dem Krampuskicker-
turnier sichtbar. 

Das Sommercamp 2025 war ein voller Erfolg: 66 Kinder, 

19 Trainer*innen, fünf Tage voller Fußball, Spiel und Spaß. 

Mit Gästen wie Fußballprofi Benedikt Zech und Ballkünst-
lerin Laura Wrann, einem Grillabend mit Zeltübernachtung 

und einem tollen Team wurde es erneut zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. 

Ein weiteres Highlight war der Sommerausflug unserer 

U14 in die Steiermark. Trainer Franz Liendl organisierte 

ein fünftägiges Programm mit Ausflügen, einem Stadion-

besuch und einem Freundschaftsspiel gegen St. Ruprecht 

für die U14-Nachwuchsspieler und Eltern.

Neustart in die Saison 
Nach dem Abschied von Andreas Florineth wurde eine 

neue Nachwuchsleitung präsentiert: Markus Müller, Alex-
ander Macher, Markus Florineth und Rachel Witwer bilden 

das neue starke Team für unsere 13 Nachwuchsmann-
schaften. 

Auch in der Kampfmannschaft gab es Bewegung: Elmar 

Bösch übernahm das Traineramt, unterstützt von Roman 

Bickel als Co-Trainer. Gemeinsam starteten wir in die Sai-
son 2025/26 mit neuer Energie und viel Zusammenhalt. 

Mit Ende der Herbstsaison steht unsere 1. Kampfmann-
schaft nun erfreulich weit vorne in der Tabelle. Ein span-
nendes Frühjahr wartet – mit der großen Hoffnung auf den 

Wiederaufstieg in die 1. Landesklasse.

Der Farbencenter FC Thüringen bleibt ein Treffpunkt für 

Jung und Alt, Fußballbegeisterte und alle, die gern Dorfge-
meinschaft im Verein leben.

U16 feiert Meistertitel U14 Team zu Besuch in Graz
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Nach dem großen Jubiläumsjahr 2024 ging der Badmin-
tonclub Thüringen heuer wieder in einen „normaleren“ 

Vereinsbetrieb über – und konnte dabei zeigen, dass die 

breite Basis, die in den vergangenen Jahren aufgebaut wur-
de, trägt. Mit insgesamt 66 Mitglieder liegt der Verein nur 

knapp unter dem Rekordstand des Vorjahres. Besonders 

erfreulich: Gerade die Jüngeren waren äußerst verlässlich 

im Training vertreten. Die Spielfelder waren fast durchge-
hend voll, zugleich war die Gruppe heuer merklich homo-
gener als in den Jahren davor. Die Leistungsunterschiede 

haben sich insgesamt „zusammengeschoben“, was das 

Betreuen deutlich erleichtert.

Sportlicher Höhepunkt aus Vereinssicht waren wieder die 

Vorarlberger Landesmeisterschaften für Schüler-Mann-
schaften. Heuer war das Teilnehmerfeld allerdings sehr 

klein – nur drei Mannschaften waren am Start. Umso span-
nender entwickelte sich das Turnier: Erst im allerletzten 

Mixed-Doppel des Finalspiels fiel die Entscheidung. Am 

Ende setzte sich der BSV Hohenems knapp, aber verdient 

gegen den 1. BCV Fußach durch, der BCM Feldkirch beleg-
te Rang drei. Dass Hohenems anschließend bei den Öster-
reichischen Meisterschaften der Schüler-Mannschaften 

sogar den 3. Platz holen konnte, zeigt, dass das Niveau in 

Vorarlberg erfreulich hoch ist. 

Eine Zäsur bedeutet 2025 dennoch: Seit 1997 hat der BCT 

diese Landesmeisterschaften organisiert – also fast drei 

Jahrzehnte lang. Weil das Teilnehmerfeld zuletzt regelmäßig 

auf drei bis fünf Teams geschrumpft ist, hat der Verein dem 

Verband vorgeschlagen, das Turnier einmal in eine Pause 

bzw. zu einem anderen Verein wandern zu lassen. Sollte der 

Verband später wieder auf Thüringen zukommen, wird man 

sich dem sicher nicht verschließen – aber für heuer darf der 

BCT mit viel Stolz sagen: „Wir haben unseren Beitrag zur 

Nachwuchsarbeit im Land lange und verlässlich geleistet!“.

Sehr schön zu sehen war auch heuer wieder die starke 

Beteiligung bei den Vereinsmeisterschaften. Insgesamt 

17 Schülerinnen und Schüler traten in zwei Gruppen an. 

Im Bewerb der Jüngeren (Schüler B) fiel die Entscheidung 

buchstäblich im letzten Spiel: Hana Lelic blieb auch in 

diesem direkten Duell nervenstark und gewann mit 21:17 

gegen Sarah Tusch – Platz drei ging an Firdevs Ermis. Im 

Bewerb der älteren Jahrgänge (Schüler A) gab es nach 

Doppel-KO-Modus ein richtiges „Comeback-Finale“: Moni-
ka Zerlauth kämpfte sich über die Hoffnungsrunde noch 

Badmintonclub Thüringen

Gruppenfoto neue Anzüge Es wird fleißig gespielt Gruppenfoto Schüler



Gemeinde Thüringen   73

einmal zurück und musste sich im Endspiel Rafael Balas 

nur knapp mit 18:21 Punkten geschlagen geben. Der dritte 

Rang ging an Emili Balas. 

Bei den Erwachsenen wurde der Titel wieder als Überra-
schungsdoppel ausgetragen. Wie immer wurden Mann-
schaftsspieler gesetzt und mit Hobby- oder Nachwuchs-
spielern zusammengelost – das ergibt jedes Jahr ein 

buntes, aber leistungsmäßig sehr ausgewogenes Feld. 

Nach vielen engen Spielen setzten sich Markus Zerlauth / 

Nathan Pfister im Finale gegen Gertrud Menardi / Thomas 

Zerlauth durch. Auf dem dritten Platz landete die Paarung 

Luca Menardi / Fred Schmechel. Genau diese Mischung 

aus Ehrgeiz, Fairness und Vereinsgeist macht die Meister-
schaften in Thüringen zu einem echten Saisonhöhepunkt. 

Auch 2025 durfte das nicht-sportliche Traditionsevent na-
türlich nicht fehlen: Beim UNO-Turnier im z’Bluamaegg wa-
ren diesmal 26 Personen dabei – wieder quer durch alle 

Altersgruppen. Mit 303 Punkten aus 14 Runden holte sich 

Tobias Ronecker den Tagessieg, ganz knapp vor Manfred 

Lindenbauer (4 Punkte Rückstand) und Wolfgang Pfister 

(5 Punkte Rückstand). Wie gewohnt zeigte sich der BCT 

auch im Gemeindeleben aktiv: Eine kleine, aber engagierte 

Gruppe packte bei der Flurreinigung tatkräftig mit an, und 

bei der Fronleichnamsprozession war der Verein ebenfalls 

wieder mit dabei.

Im Vorstand gab es heuer eine kleine, aber wichtige Rocha-
de: Marina Tschofen übernimmt – wie bereits im Vorjahr an-
gekündigt – die Funktion der Schriftführerin, Gertrud Men-
ardi bleibt dem Team als stellvertretende Schriftführerin 

erhalten. Möglich wurde die Umsetzung, nachdem Marina 

ihre Matura erfolgreich abgeschlossen hat – auch dazu gra-
tuliert der Verein sehr herzlich. Eine eigene Wahl war nicht 

nötig, die Bestellung erfolgte per Kooptierung im Vorstand.

Badminton ist ein Sport für Jung und Alt, für leistungs-
orientierte Spieler:innen genauso wie für Hobby- und 

Familienspieler:innen. Wer einen günstigen, ganzjährigen 

Hallensport sucht, ist beim BCT richtig. Trainingszeit: Frei-
tag, 18.00–22.00 Uhr in der Mittelschulhalle Thüringen – 

18.00–19.30 Uhr Schüler & Jugendliche, ab 19.30 Uhr 

Erwachsene / Mannschaft. Schläger und Bälle für Schnup-
perer stellt der Verein selbstverständlich zur Verfügung. Wei-
tere Informationen gibt es über die Gemeinde-Homepage 

bzw. direkt bei den Vorstandsmitgliedern. 

Gruppenfoto Schüler
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UTC Thüringen

Der erste offizielle Termin des Jahres bildete standesge-

mäß die Vollversammlung im Gasthaus Blumenegg Anfang 

März. Bürgermeister Harald Witwer gratulierte dem alten und 

gleichzeitig neuen Vorstand, der geschlossen wiedergewählt 

wurde. Obmann Alex Sturn informierte über die sportlichen 

Erfolge des vergangenen Jahres und lobte den ehrenamtli-

chen Einsatz vieler Freiwilliger und die positive Entwicklung 

der Mitgliederzahlen. 

Dank einer stabilen finanziellen Situation wurden 2025 neue 

Sitzbänke im Außenbereich angeschafft und ein Unterstand 

als Sandlager mit Hilfe einiger Freiwilliger unter der Leitung 

von Christian Schnutt errichtet.

Die durchwachsene Wetterlage mit vielen niederschlags-

reichen Tagen führte in den meisten Bereichen zu ge-

wissen Einschränkungen. Es dauerte seine Zeit, bis die 

Plätze dank der Sonne ausgehärtet wurden, obwohl die 

Platzwarte Cedo Vujic, Bernd Sturm und Daniel Dietrich 

ihr Bestes gaben. Mit Meisterschaftsbeginn fanden wir 

alle bis Saisonende wieder optimale Bedingungen vor.  

Das verschobene Gauditurnier wurde dann mit umso grö-

Herren - Alex, Robert, Andy und Christian

ßerer Motivation von allen Teilnehmer:innen angenommen. 

Ein ähnliches Bild zeigte sich an den „Hüsle-Donnerstagen“.  

Kathi Schatzer motivierte wieder viele Mitglieder, diesen Job 

zu übernehmen. Besonders bei guter Witterung fand dieses 

wöchentliche Ritual viel Anklang bei den Gästen. Gesell-

schaftliches Highlight bildete in diesem Jahr unser Sommer-

nachtsfest. Karlheinz Öhre spielte auf und heizte neben den 

warmen Temperaturen den Gästen ein. Grillmeister Georg 

Neßler und das Salatbuffet von Kathi und Yvonne versorgte 

die hungrigen Anwesenden. Danach genoss man an der Bar 

die Cocktails von Bettina und Cedo.

Anfang Mai tummelten sich bei sommerlichem Wetter viele 

Eltern und Kinder auf der Anlage. Junge Nachwuchstalente 

machten mit Freude bei den Übungen mit und schnupperten 

Tennisluft. Roumi und Ivan betreuten mit Professionalität zu-

nächst die Kinder und dann die Erwachsenen. Somit durfte 

sich der UTC wieder über Nachwuchs in seiner Tennisfamilie 

freuen!

Wenig später startete das offizielle Training und die Vorarl-

berger Meisterschaft. Problemlose Abläufe und gesellige Aus-

Sieger des Gauditurniers - Andi, Florian, Liam und Verena Damen
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klänge nach den Partien sorgten für ein zufriedenes Umfeld. 

Besonders erfreulich lief es für die Teams Herren 35-D unter 

Leitung von Rainer Stark und Herren 35-E unter Leitung von 

Andi Neuner. Beiden gelang der Aufstieg in die nächsthö-

here Liga. Diesen verpassten denkbar knapp unser Herren  

Allgemein und die Damen 35-C. 

Bei der Jugend trauten sich diese Saison eine J10, J11 und 

J15 an die Wettkämpfe heran. Rebecca Hartmann motivierte 

und organisierte wieder den gesamten Bereich. Mittlerweile 

sind vereinsübergreifend über 50 Kinder und Jugendliche im 

Training aktiv.

Der traditionelle Sommercup schaffte es auch in diesem 

Jahr, eine Rekordnennung zu erreichen. Der Finaltag wurde 

unter guten Bedingungen in Ludesch abgehalten. Zahlreiche 

Zuschauer applaudierten den Finalisten des Langzeitturniers. 

Wenig überraschend tauchten in der Siegerliste altbekannte 

Namen als erfolgreiche Titelverteidiger auf:

Damen: 	 Isabel Pellini

Damen – Doppel: 	 Isabell Pellini / Lena Pfister

Herren: 	 Christian Kreyer

Herren – Doppel: 	 Bernd Sturm / Christof Meyer

Damen

Mixed: 	 Sarah Schuster / Johnny Penterling

J11: 	 Liam Bickel

J15: 	 Dominik Bachleitner

Anfang Oktober organisierte der UTC mit der MMS Thüringen 

einen Schnuppervormittag für die 4b Klasse. Die musischen 

Talente zeigten unter der Aufsicht ihrer Klassenvorständin Ca-

roline Scherer viel Motivation und Spaß an der spielerischen 

Umsetzung des Tennissports. Eine Fortsetzung der Zusam-

menarbeit ist im Frühjahr angedacht.

Bereits einen Monat früher als sonst lud der Verein alle treu-

en Helfer:innen zu einem gemeinsamen Abschlussabend ein. 

Herberts Foodtruck fuhr beim Clubheim vor und versorgte alle 

wohl verdient mit Leckerbissen. An dieser Stelle einen auf-

richtigen Dank allen Sponsoren, Gönnern und Freunden des 

UTC, aber vor allem allen Ehrenamtlichen, die jährlich dafür 

sorgen, dass unsere Mitglieder ihrem Hobby unbeschwert 

nachgehen können und dabei gleichzeitig etwas für ihre Ge-

sundheit tun.

Gemeinsam arbeiten – gemeinsam spielen – gemeinsam feiern
UTC Thüringen

Schnuppertraining Erwachsene
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Agrargemeinschaft Thüringen

Werte Mitglieder der Agrargemeinschaft Thüringen.

Das Jahr 2025 geht dem Ende zu. Im vergangen Jahr ist eini-
ges geschehen. Im Jahr 2025 sind folgende Mitglieder ver-
storben Brunold Theresia, Frühwirth Adolf,  Altbürgermeister 

Helmut Gerster, Tscholl Norbert. Neu in die Mitgliederliste der 

Agrargemeinschaft aufgenommen wurden Heim Christina, Mül-
ler Ingeborg, Winsauer Franz Martin. In unseren Waldungen 

wurden folgende Arbeiten durchgeführt: in 9 verschiedenen 

Waldorten wurden insgesamt 1590 Pflanzen (17 verschiede 

Baumarten) gesetzt: Kulturpflege wurde auf insgesamt ca. acht 

ha; Durchführung von Durchforstungen und Nutzungen von ins-
gesamt mit 997 fm (Stand 06.11.25); Brennholzlieferung an 

die TL 125.5 fm weich und 13 fm hart; Losholz an die Bürger:  
Brennholz frei Straße 176 fm, zugestellt 24 fm. 

Es wurden drei Frondiensttermine angeboten, die sehr gut be-
sucht waren. Danke Dünser Günther für die Leitung dieser Ein-
sätze. In der letzten Jahreshauptversammlung wurde über die 

Statuten nochmal neu abgestimmt, da in der letzten Jahres-
hauptversammlung einige Anfragen gestellt wurden, über die 

abgestimmt werden musste. Inzwischen sind die Statuen von 

der Aufsichtsbehörde genehmigt und somit gültig. Wer die neuen 

Statuten will, kann diese bei mir per E-Mail anfordern. (stuchly.

othmar@gmx.at) Ab der nächsten Jahreshauptversammlung im 

April 2026 wird diese nach den neuen Satzungen einberufen, 

das heißt, keine halbstündige Wartezeit mehr, wenn nicht 50% 

der Mitglieder anwesend sind. In der kommenden Jahreshaupt-
versammlung gibt es Neuwahlen für den Ausschuss. Dazu muss 

ich mitteilen, dass ich bei diesen Wahlen nicht mehr wählbar 

bin, da ich das Obmann-Amt in jüngere Hände legen möchte. Ich 

bin seit 1980 in diesem Ausschuss in diversen Funktionen tätig. 

Deshalb bitte ich, Interessierte, die im Ausschuss mitarbeiten 

wollen, sich bei mir zu melden. An dieser Stelle möchte ich mich 

bei den Mitgliedern des Ausschusses, des Vorstandes, nament-
lich den beiden Obmann Stellvertretern Walter Stefan und Berle 

Manfred, für die Unterstützung sowie dem Schriftführer Tschann 

Klemens für die geleistete Arbeit für die Agrargemeinschaft recht 

herzlich danken. Ein weiterer Dank gilt der Gemeindeverwaltung, 

besonders Bürgermeister Witwer Harald sowie den Geschäfts-
führern der Forstbetriebsgemeinschaft Jagdberg Amann Walter 

und Leander Christoph für die sehr gute und nachhaltige Arbeit 

in unseren Waldungen. 

Für die kommenden Feiertage wünsche ich Euch allen vor allem 

Gesundheit, ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück und Segen 

für das kommende Jahr 2026. Euer Obmann Stuchly Othmar

Frondienst 2025 Pfadfinder präsentieren ihr Können
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Pfadfinder

Was bisher geschah:
Das Jahr startete wie gewohnt mit der alljährlichen Überstel-
lungsfeier, bei der die Kinder Mut, Wissen und Geschick bewei-
sen mussten, um in die nächste Stufe aufzusteigen. In weiterer 

Folge fand das Dankesfest für alle Helferinnen und Helfer statt, 

die uns beim Schaulager so tatkräftig unterstützt haben. An die-
ser Stelle nochmal herzlichen Dank an alle, die dabei waren! Die 

GuSp begannen das Jahr mit einem Kornettenlager, wo Wissen 

aufgefrischt wurde, um es an die anderen Pfadfinder:innen in 

ihren Patrouillen weiterzugeben. Währenddessen nahm sich das 

Leiterteam einer Fortbildung an, bei der auch sie Fähigkeiten 

und Wissen auffrischen oder es sich neu aneigneten. Natürlich 

durfte auch die alljährliche Waldweihnacht nicht fehlen, genau-
so wie eines unserer alljährlichen Highlights: Das Verteilen des 

Friedenslichts in Thüringen am 24.12., bei dem die Kinder das 

Dorf jährlich ein klein wenig heller machen. Auch beim Fasching 

in Thüringen waren die Pfadfinderinnen und Pfadfinder St. Stefan 

mit dabei, dieses Jahr ganz im Sinne der ursprünglich geplanten 

Highland Games mit Schottenrock und kunstvoller Gesichtsbe-
malung. Die Ranger und Rover vergnügten sich beim Pfadfinder-
ball in Wolfurt in Tüachle und Abendgarderobe. Die Leiterinnen 

und Leiter beim Leiterausflug reisten nach Schottland, um sich 

Pfadfinder präsentieren ihr Können

von den englischen Winden neue Ideen und Inspiration für die 

Highland Games zutragen zu lassen. Die diesjährigen Sommerla-
ger fanden sowohl auf heimischen Berghütten als auch in Italien 

statt und waren geprägt von Abenteuer, Spaß und Lagerfeuer 

(und leider auch von Mückenstichen).

Wo wir sonst noch mitwirken durften:
Bei der Flurreinigung in Thüringen waren wir mittendrin statt 

nur dabei, ähnlich wie bei zahlreichen anderen Aktionen in der 

Gemeinde und Umgebung wie beim Dreikönigs-Konzert, den 

Blutspendeaktionen Thüringen, der Bewirtung beim Hochwasser-
schutz etc. Auch im kommenden Jahr stehen viele tolle Aktionen 

bevor. Seid gespannt oder kommt doch einfach vorbei, wir freuen 

uns auf Euch!

Unsere Heimstundenzeiten:
WiWö (7-10 Jahre): 	 Mittwoch 	 17 – 19 Uhr

GuSp (10-13 Jahre): 	 Donnerstag 	 18 – 20 Uhr 

CaEx (13 -16 Jahre): 	 Montag 	 19 – 21 Uhr

RaRo (16 -20 Jahre): 	 2 x im Monat

Gut Pfad

Pfadfindergruppe Thüringen St. Stephan

www.pfadfinder-thueringen.at

Bei der Flurreinigung
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Im Vereinsjahr der Funkenzunft ist das Funkenabbrennen 

natürlich der zentrale und wichtigste Anlass – unser Ver-
einshöhepunkt, auf den wir alljährlich mit viel Einsatz und 

Freude hinarbeiten. Im vergangenen Jahr 2025 fiel der 

Funkensamstag auf den 8. März, ein sehr sonniger, wol-
kenloser und schöner Frühlingstag.

Kinderfunken
Wie üblich hat für uns der Funkenaufbau schon am Frei-
tagnachmittag mit dem Aufstellen der Hauptlatten be-
gonnen, oder besser noch, schon vormittags mit dem Bau 

des Kinderfunkens gemeinsam mit dem Kindergarten 

Thüringen. Seit einigen Jahren schon und im 2-Jahres-
rhytmus ist der Kinderfunken ebenfalls zu einer kleinen 

Tradition geworden. Herzlichen Dank den immer wieder 

sehr begeisterten kleinen Funkenbauerinnen und -bauern 

und ihren Betreuerinnen.

Großer Funken
Am Samstag schließlich ging es mit viel Eifer an den 

Hauptfunken mit allem was dazu gehört. Schon nach-
mittags war am Funkenplatz beim Lärchenhof einiges 

los und viele nutzten die Gelegenheit, Holzfackeln zu 

bauen oder für eine erste Funkenwurst. So richtig füllte 

sich der Platz dann aber abends, bevor um 19:30 Uhr 

der kleine und dann der große Funken samt Feuerwerk 

entzündet wurden. Vielen herzlichen Dank wieder allen 

Besucher*innen und Spender*innen, dem Musikverein 

und der Feuerwehr Thüringen, dem Lärchenhof und allen 

anderen Firmen und Helfern für sämtliche Infrastruktur 

und Unterstützung.

Viele neue Mitglieder
Nach dem Funken folgte am 24. April die 42. Jahres-
hauptversammlung im Gasthaus Blumenegg. Außer ei-
nem Rückblick auf das Funken-Event, Berichten und 

weiteren «üblichen» Tagesordnungspunkten standen bei 

dieser Sitzung nicht weniger als neun Neuaufnahmen an. 

Sehr herzlich willkommen heißen wir: Julian Berjak, Da-
vid Jess, Elijah Konzett, Silas Purtscher, Sebastian Stark, 

Benedikt Stuchly sowie Laura, Lorenz und Zita Tschann. 

Deren Entscheidung für die Funkenzunft freut uns alle 

sehr und lässt uns als Verein optimistisch nach vorne 

schauen.

Funken 2025Vereinsausflug nach Prag

Funkenzunft
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Funken 2025 Frondienst 2025 der FunkenzunftmitgliederAufbau Kinderfunken

Frischen Wind gibt es in der Funkenzunft auch in Sachen 

Obmannschaft: Nach fast einem Jahrzehnt durfte Gernot 

Burtscher sein Amt an Thomas Berjak übergeben. Ein 

großes Dankeschön an Gernot für die langjährige und 

hervorragende Vereinsleitung und alles Gute an Thomas 

für die bevorstehenden Aufgaben. Die Jahreshauptver-
sammlung bildet aber auch immer den idealen Rahmen, 

langjährige Mitglieder zu ehren. Unseren ausdrücklichen 

Dank für ihren Einsatz und große Begeisterung für die 

Funkenzunft durften wir in dem Fall an Thomas Tschann 

für 20 Jahre sowie Karl Würbel und Martin Stuchly für 

bereits 35 Jahre aussprechen.

Holzen und mehr
Am 12. April beteiligten sich wieder einige Funkenzünftler 

mit ihren Kindern bei der Flurreinigung in Thüringen. Am 

10. Mai ging es für uns erstmals im Rahmen eines ge-
meinsamen Frondienstes für die Agrargemeinschaft Thü-
ringen und das bereitgestellte Funkenholz in den Wald. 

Neben der wichtigen Waldarbeit konnten wir dabei bei 

einer kleinen «Schulungseinheit» auch einiges über Wald-
wirtschaft und Baumkunde lernen. Am 14. Juni trafen wir 

uns erneut im Wald, um das Holz für den nächsten Fun-
ken vorzubereiten.

Nach dem Sommer schließlich, vom 3.-5. Oktober, mach-
te sich die Funkenzunft mit dem Bus auf den Weg nach 

Prag. Der Vereinsausflug dient dabei nicht nur der guten 

Gemeinschaft unter den Mitgliedern, sondern soll auch 

ein kleines Dankeschön für die geleistete Arbeit das gan-
ze Jahr über sein. Und Prag war wieder einmal eine Reise 

wert...

Abschließend möchten wir hier einmal mehr allen Mit-
gliedern der Funkenzunft Thüringen für ihren Einsatz im 

vergangenen Jahr 2025 herzlich danken. Danke auch 

allen außerhalb des Vereins, die uns immer freundlich 

unterstützen und fördern.

Wir wünschen euch ein erfolgreiches und glückliches Jahr 

2026 und freuen uns schon heute, euch beim kommen-
den Funken am Samstag, den 21. Februar, wieder zu se-
hen.

Herzliche Grüße und ein dreifaches „Tanna Flamma hoo“!

Funkenzunft Thüringen, Thomas Berjak (Obmann)
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Österreichischer Alpenverein Bezirk Blumenegg

Die Jahreshauptversammlung am 22.11.2024 ging ruhig 

und erfolgreich über die Bühne. Wir konnten wieder einige 

langjährige Mitglieder zu ihrem Mitgliedschaftsjubiläum gra-

tulieren. Des Weiteren nahmen wir Abschied von unserem 

allseits geschätzten Mitglied und Pfarrer Eugen Giselbrecht.

Das Vereinsjahr startete traditionell mit der Silvesterwande-

rung, die Wanderung führte uns bei wunderschönem und 

mildem Wetter von Thüringen nach Schnifis auf den Hensler. 

Für unsere Alpingruppe sollte es im Jänner 2025 mit den 

geplanten Schitouren so richtig los gehen, jedoch durfte als 

erstes unsere jährliche LVS-Übung nicht fehlen. In weiterer 

Folge wurde mehrere Abendschitouren bei Vollmond im Wal-

sertal oder am Bürserberg durchgeführt. Ebenfalls wurden 

unter anderem Schitouren auf den Bendler Lug, auf die Gold-

lochspitze und Schönberg durchgeführt.

Ein guter und trockener Frühling, im Gegensatz zum Frühling 

2024, ließ einiges zu, von der frühen Klettersaisonöffnung 

am hängenden Stein über eine Kräuterwanderung bis zum 

Bikewochende am Lago d‘Idro, Klettersteig und Sonnwend-

feuer am Hüttenkopf. Es konnten fast alle Programmpunk-

te durchgeführt werden. Im Sommer besuchten wir mit ei-

ner großen Gruppe unser Gipfelkreuz auf dem Fundlkopf in 

Brand. Das Herbstprogramm im September fiel fast komplett 

dem schlechten Wetterverhältnis zum Opfer. Jedoch konnte 

die Funktionärstour auf die Schesaplana mit anschließender 

Übernachtung auf der Totalphütte unter großer Beteiligung 

durchgeführt werden. Wir hoffen wieder auf gute Verhältnisse 

im Vereinsjahr 2026. Ein besonderer Dank für die Tourenorga-

nisation und Durchführung der Touren geht an unsere Touren-

leiter/innen und an unseren Alpinreferenten Lukas Kessler.

Unser Wegwarte-Team um Franz, Peter und Edi waren mit 

ihren Helfern wieder voll im Einsatz. Aufgrund der schlech-

ten Wetterverhältnisse im Jahr 2024 mussten viele Arbeiten 

auf heuer verschoben werden, dementsprechend war viel 

Arbeit zu erledigen. Aber aufgrund zahlreicher Helfer wurde 

die Arbeit aufgeteilt und erledigt. Es wurden die Wege zum 

Hochgerach/Hüttenkopf und Hohen Fraßen (von Lude-

scherberg) ausgemäht und repariert. Der Gstinsweg wurde 

ebenfalls wieder instandgesetzt und gewartet. Ein Danke-

schön an alle Wegwarte und Ihre Helfer! Und was beweg-

te sich bei der Familiengruppe des Alpenvereines im ver-

gangenen Jahr? Carina Kraus, Sabine Klapf und Stefanie 

Tschann übergaben das Amt der Familiengruppenleiterinnen 

an Melanie Bitsche, Patrizia Madlener und Lukas Schnetzer.  

Alpingruppe - Sonnwendfeuer auf dem Hüttenkopf Wegarbeiten des Wegwarte-Team
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Wegarbeiten des Wegwarte-Team

Ein großes Dankeschön geht an Carina, Sabine und Stefanie 

für ihr großes Engagement in ihrer langjährigen Tätigkeit. Mit 

dem gelegten Fundament der Familiengruppe und mit der or-

dentlichen Übergabe ging es für das neue Team Anfang des 

Jahres gleich richtig los.

Am „ruaßiga Fritig“ hieß es „Faschingskränzle im Vonblon-

haus“. Mit dabei viel Bewegung auf der Tanzfläche, Autorally 

sowie einen Besuch des Kasperles. Nach dem Regen trei-

ben folgte die Flurreinigung – mit dabei viele fleißige Hände 

und motivierte Läufer auf Quadern. Im Frühsommer zum Ab-

schluss von Carina und Sabine sind wir „ghörig“ in die Pedale 

getreten. Die Fahrt führte die Kleinsten bis zu den Größten 

nach Bludenz in die Pizzeria und wieder zurück, wo auf uns 

ein leckeres Eis beim Langaschniederhof wartete. Nach der 

Sommerpause hieß es im Herbst „Ab in luftige Höhen“ nach 

Damüls. Dies führte uns zu Fuß über den Walserweg von Fa-

schina nach Damüls, wo wir den Nachmittag im Indoorspiel-

platz verbrachten. Ein herzliches Dankeschön an alle Betei-

ligten und Mitwirkenden – wir blicken auf schöne Ausflüge/

Events im Jahr 2025 mit zahlreichen Familien zurück.

Die Mittwochwanderer waren auch wieder im Vereinsjahr 

2025 fleißig unterwegs und konnten zwölf Sommertou-

ren und eine Wintertour, überwiegend mit tollem Zuspruch 

durchführen. Gestartet wurde die Saison im Februar mit ei-

ner Winterwanderung am Kristberg. Die Frühjahrswanderung 

führte die Gruppe zum Pfänder nach Bregenz, zum Motta-

kopf am Bürserberg, zur Sünserspitze in Damüls, zur Ravens-

burger Hütte an den Spullersee. Im Sommer ging es weiter 

zum Gandasee, zur Rappenlochschlucht und vom Grasjoch 

zur Alpe Gues. Ebenfalls wanderte man auf den Spuren der 

Walser von Warth nach Oberlech. Im Tirol wurde die Schnann-

schlucht und die Fritz-Hütte besucht. Die Hohe Kugel und die 

Gehrenspitze im Großen Walsertal wurden bezwungen. Neue 

Ziele wurden in ein weit gefächertes Programm für 2026 ge-

schnürt. Ein besonderer Dank gilt den Tourenleiter/innen für 

die umsichtige und unfallfreie Führung im abgelaufenen Jahr. 

„Gut Weg“ wünscht das Team der Mittwochwanderer.

Leider mussten wir uns am 11. April 2025 von unserem ge-

schätzten Gründungs- und Ehrenmitglied Adolf Frühwirth ver-

abschieden. Er hat die Berge und die Musik geliebt und wird 

immer in unseren Herzen mitwandern!

Wir wünsche allen ein schönes und unfallfreies Bergjahr 

2026!

Berg Heil - Euer Alpenverein Blumenegg

Familiengruppe bei der Flurreinigung Mittwochwanderer auf dem Weg zur Alpe Gues
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Obst- und Gartenbauverein Thüringen

Vereinsleben 2025
Insgesamt besuchten 455 Teilnehmer unsere Veranstaltungen. 

Die Schnittkurse wurden gemeinsam mit dem OGV Bludesch 

durchgeführt. Im Schwarzbachgarta werden 8 Beete von OGV-

Mitgliedern aus Thüringen bewirtschaftet.
25. Jan. 	 Teilnahme am Faschingsumzug der Kriasistinker 
06. März 		  73. Jahreshauptversammlung mit Vortrag von 

		  DI Jakob Behmann

08. März 		  Winter-Rebenschnittkurs bei Stuchly 

		  Raimund und Pauline

08. März 		  Winter-Obstbaumschnittkurs in Bludesch bei 	

		  Loacker Ernst und Manuela

15. März 		  Rosenschnittkurs mit Rudi Waibel bei 

		  Gerlinde und Helmut Küng

14./15. März 	 Terre Suisse - Erdenaktion im DLZ Blumenegg

		  März/April Erdenaktion Vlbg. Gärtnererde 

		  Ideengärtnerei Müller 

15. März 		  Kiwi- und Holderschnittkurs bei 

		  Walter Otto und Josefina

27. März 		  Rosenschnittkurs mit Rudi Waibel bei 

		  Küng Gerlinde und Helmut

02. April 	 Workshop „Blumenwiese“ mit Georg Müller

03. Mai 	 Vereins-Ausflug nach Ravensburg

26. Mai 	 Sommer-Rebenschnittkurs bei 

	 Stuchly Raimund und Pauline

27. Juni 	 Sommer-Obstbaumschnittkurs in Bludesch bei 	

	 Loacker Ernst und Manuela

03. Juli 	 Besichtigung Getreideanbau bei 

	 Fabian Hartmann in Ludesch

31. Juli 		  Gartenbegehung im Schwarzbachgarta mit 		

		  Georg Müller

06. Sept 		  Kräuterwanderung mit Kräuterpädagogin 

		  Sarah Illmer 

28. Sept. 		  Erntedank Dekoration in der Pfarrkirche mit 	

		  Gerlinde Küng und Team

05. Nov. 		  Einwintern von Kübelpflanzen Kurs mit 

		  Markus Müller

15. Nov. 		  Brotbackkurs in der Bäckerei Stuchly

Die 73. Jahreshauptversammlung 
konnten wir am 6. März 2025 im GH Blumenegg abhalten. 80 

Teilnehmer erhielten einen Rückblick über das Vereinsjahr 2024 

und eine Vorschau auf das Programm für 2025. Anschließend 

hielt DI Jakob Behmann einen Vortrag über das Thema „Vom 

Korn zum Brot“.

WS BlumenwieseFaschingsumzug
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WS Blumenwiese

Erden-Aktion
Unsere Mitglieder hatten bei der Erdenaktion in der Ideengärtnerei 

Müller die Gelegenheit, vergünstigt Vlbg. Gärtnererde zu erwerben 

und im DLZ verschiedene Erden der Firma Terre Suisse zu kaufen.
Schnittkurse für Reben und Obstbäume, Rosen, Kiwi und Holder
An den insgesamt sechs Schnittkursen nahmen 118 Mitglieder 

teil. Herzlichen Dank an die Gartenbesitzer. Die Obst - Kurse wur-
den von Harald Flecker durchgeführt. Am 27. Aug. trafen sich die 

Baumwärter unseres Vereins zu einer Fortbildung in Hohenems.

Workshop „Anzucht von insektenfreundlichen Pflanzen“
Gärtnermeister Georg Müller und Silvian Müller zeigten uns, wie 

man durch Stecklingsvermehrung im Frühjahr nützliche Pflanzen 

anziehen kann, die bis in den Spätherbst reichlich blühen. Dabei 

konnten die Teilnehmer 8 verschiedene Pflanzen in einem hand-
lichen Kleingewächshaus mitnehmen und zuhause kultivieren.

OGV-Ausflug zum Obstkompetenz-Zentrum Bodensee in Ba-
vendorf bei Ravensburg
Am 3. Mai machten sich 50 OGV-Mitglieder auf nach Ravens-
burg. Dort erhielten wir eine interessante Führung durch die 50 

ha Versuchsanlagen. Nach dem Mittagessen besuchten wir die 

Straußenfarm Waldburg, wo wir Einblicke in das Leben und die 

Zucht von Straußen bekamen. Zum Abschluss wurden wir mit 

Kiwi Schnittkurs Erntedank

bäuerlichen Köstlichkeiten beim Mosträdle Knaus in Weißens-
berg verwöhnt. 

Gartenbegehung mit Georg Müller im Schwarzbachgarta
Ziel dieses Treffens war ein lebendiger Erfahrungsaustausch 

zwischen Fachmann Gärtnermeister Georg Müller und Hobby-
gärtnern sowie die Ermunterung, den Gemüseanbau zur Selbst-
versorgung zu versuchen. Georg Müller gab viele Tipps zur Pflan-
zung, Düngung und Versorgung von Gemüse und Kräutern bei 

der Begehung des Schwarzbachgarta in Bludesch. Mit 27 Teil-
nehmern war das Interesse an der Veranstaltung groß und ein 

geselliges Miteinander bildete den gemütlichen Abschluss.

Kurs „Einwintern von Kübelpflanzen“ mit Markus Müller
Gärtnermeister Markus Müller erklärte, wie eine erfolgreiche 

Überwinterung gelingt.

Brotbackkurs in der Bäckerei Stuchly
Heuer hat der OGV-Landesverband als Jahresthema „Vom Korn 

zum Brot“ ausgerufen. Dieser Brotback-Kurs ist unsere 3. Veran-
staltung zu diesem Thema nach dem Vortrag bei der Jahreshaupt-
versammlung und der Besichtigung der Kornfelder von Fabian 

Hartmann im Sommer in Ludesch. Eine friedvolle Zeit, fröhliche 

Weihnachten und gute Gesundheit im neuen Jahr wünscht der 

Obst- und Gartenbauverein Thüringen - Obmann Harald Flecker
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Pensionistenverband Thüringen

Am Donnerstag, den 20.02. lud der Verein seine Mitglieder zum 

traditionellen Faschings-Kaffee-Kränzle ins Gasthaus Blumen-
egg ein. Mit viel Humor und guter Laune bei Torten und Kuchen 

sowie Kaffee kam die Geselligkeit in Schwung. Alleinunterhalter 

Egon spielte in höchster Form mit seinen mitgebrachten Liedern 

auf und bot mit seiner Performance eine sehr gute Unterhaltung 

für dieses Festle. 

Obmann Horst Burtscher eröffnet am 20.03. um 15.00 Uhr 

die Jahreshauptversammlung und begrüßt alle erschienenen 

Mitglieder und bedankt sich für das Kommen. Sein besonderer 

Gruß galt dem Landespräsidenten Manfred Lackner und dem 

Ehrenobmann Anton Wrann. Auch herzlichst begrüßt wurde Bür-
germeister Harald Witwer. Der Obmann berichtet über das Jahr 

2024 in Kurzform mit einer bildlichen Präsentation über alle 

Aktivitäten. Die Ortsgruppe konnte sich wieder über die Aufnah-
me neuer Mitglieder freuen. Die Ehrungen der Jubilare wurde 

durch den Landespräsidenten und Obmann sowie Bürgermeister  
Harald Witwer vorgenommen.

Bei herrlichem Wetter und guter Laune nahmen Mitglieder der 

Thüringer Pensionisten bei der Tagesfahrt zur Feinbrennerei 
PRINZ nach Hörbranz teil. Bei der Führung erhielten die Teil-
nehmer wichtige Informationen über die Familiengeschichte 

der Familie Prinz und das Herstellen der vorzüglichen Destillate. 

Anschließend war die Möglichkeit, im Hofladen feine Schnäpse 

und Liköre zu verköstigen und einzukaufen. Mit dem Bus der Fir-
ma Haueis fuhr die Ortsgruppe von Hörbranz nach Laterns zur 

beliebten ,,Bickels Mostschenke“, wo wir zu einer köstlichen 

Brettljause mit hofeigenen Getränken verwöhnt wurden.  Bei herr-
lichem Wetter und guter Laune nahmen Mitglieder der Thüringer 

Pensionisten bei der Tagesfahrt ins Gschnitztal am 25.06. teil. 

In Mils Raststätte Alpenrast Tyrol gab es eine kleine Kaffeepause. 

Danach ging es direkt über den Brennerpass ins malerische ,, 

Gschnitztal“, ein Seitental des Wipptales, wo die Teilnehmer das 

Mühlendorf besuchten, wo ein geführter Rundgang stattfand. 

Bei der Führung erhielten die Teilnehmer wichtige Informationen 

über alle Gebäude und ihre Funktionen, durch Wasserkraft ange-
triebene Getreidemühlen, Schmieden und die Handwerkstätten, 

die noch vor hundert Jahren die Arbeitsweise der Menschen zeig-
ten. Danach genossen die Pensionisten ein gemeinsames Mit-
tagessen im ,, Gasthaus Feuerstein“ in Gschnitz. Auf der Heim-
reise machten die Teilnehmer noch einen Einkehrschwung für 

eine Abendjause im Gasthaus Troschana am Arlberg. Auch die 

Generalprobe der Bregenzer Festspiele wurde wieder besucht. 

Zahlreiche Teilnehmer nahmen am Wandertag Furx am 31.07. 

Teilnehmer bei der Tagesfahrt ins Gschnitztal am 25.06. Teilnehmer der Herbstreise nach Südtirol
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teil. Wandermöglichkeiten gab es rund um den Peterhof in Furx. 

Herzlichst wurden die Thüringer vom Personal des Peterhofs zum 

Mittagessen empfangen. Auch wurden die Teilnehmer von Frau 

Anita Bitsche begrüßt und mit einem Schnäpschen verwöhnt. 

Die Thüringer Pensionisten konnten erlebnisreiche Stunden mit 

Wandern und gemütlichem Hock genießen. Der Vorstand lud 

die Jubilare und den Vorstand sowie die Betreuer der Mitglieder 

am 28.08. zu einer Jubilaren-Geburtstagfeier nachträglich ins 

Gasthaus Blumenegg ein. Ein schöner Nachmittag mit viel Spaß 

und Genüssen. Allen Jubilaren ein sehr herzlicher Dank für die 

Treue zu unserem Verein und mögen sie weiterhin an unseren 

Aktivitäten teilnehmen können.

Herbstreise 4- Tage Südtirol vom 21.10 – 24.10. 
In Meran angekommen hatten die Teilnehmer Zeit für einen Stadt-
bummel und eine Einkehr. Am Nachmittag stand eine Führung 

mit Weinverkostung in der Weinkellerei City Vinothek Meran auf 

dem Programm. Anschließend ging es weiter zur komfortablen 

Unterkunft, dem Hotel Markushof in Auer. Der zweite Tag führte 

die Reisegruppe an den Gardasee, wo ein Marktbesuch in Riva 

und eine Schifffahrt nach Malcesine auf dem Programm stan-
den. Am dritten Tag unternahmen die Thüringer einen Ausflug in 

die Dolomiten über das Sellajoch ins Grödnertal, nach Wolken-

stein und St. Ulrich. Mit der Kabinenbahn fuhren die Teilnehmer 

auf die Seiser Alm, wo sie im Panoramarestaurant Mont Seuc 

ein Mittagessen genossen. Am Abend sorgte ein gemütlicher 

Törggele-Abend mit Musik im Hotel Markushof für gute Stim-
mung und einen gelungenen Tagesabschluss. Am vierten Tag, bei 

herrlichem Herbstwetter, traten die Pensionisten die Heimreise 

an. Die Fahrt führte über die Südtiroler Weinstraße, vorbei an 

Kaltern und Eppan, bis nach Meran und Schenna, wo die Gär-
ten von Schloss Trauttmansdorff besichtigt wurden. Nach dem 

Mittagessen vor Ort ging es weiter Richtung Heimat. In Strengen 

kehrte die Gruppe im Gasthof Post zu einer abschließenden Jau-
se ein. Am 05.11. fuhren Mitglieder der Ortsgruppe Thüringen zu 

unserem seit Jahren traditionellen Käsknöpfle-Essen, diesmal 

nach Hittisau in den Bregenzerwald. Den Jahresabschluss hat-
ten wir mit einer besinnlichen Weihnachtsfeier mit zauberhaf-
ten Klängen der Zither von Edmund Streng. Zum Jahreswechsel 

bedankt sich der Vorstand der Ortsgruppe Thüringen bei allen 

Mitgliedern für die Treue zum Pensionistenverband und wünscht 

ihnen und der Thüringer Bevölkerung friedliche Weihnachten und  
Gesundheit im neuen Jahr 2026

Obmann Horst Burtscher

Teilnehmer der Herbstreise nach Südtirol
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Vorarlberg 50Plus

Adventfeier 2024 Fahrt ins Blaue

Die Adventfeier im Dezember 2024 fand in einem neuen 

Format statt. Mehr als achtzig Mitglieder und Freunde feier-

ten mit Pfarrer Jodok Müller einen Dank- und Hoffnungsgot-

tesdienst in der Kirche St. Anna, mit ausgewählten Texten von 

Gerhard Mark und musikalisch begleitet von der Stubenmu-

sik Alfenz. Nach dem gemeinsamen Frühstück berichtete uns 

unser BFI Karlheinz Beiter von der Hochwasserkatastrophe in 

Niederösterreich. Die dafür freiwilligen Spenden, zusätzlich 

mit den Spenden der JHV der Feuerwehr und den Erlösen von 

Katharina, Veronika und Barbara Bitsche vom Weihnachtsba-

sar, ergaben 3.550 Euro und wurden von Karl-Heinz Beiter im 

Mai an eine betroffene Familie übergeben.

Im Anschluss an die diesjährige JHV gab es einen interes-

santen Reisebericht von Roland Köfler über die Atlantiküber-

querung mit Peter Küng und Martin Burtscher von Gran Ca-

naria nach Martinique.

Beim Bezirkskaffeekränzle von V50plus Nüziders im Son-

nenbergsaal strapazierten wir mit unserem Beitrag „Führer-

scheinkontrolle“ ordentlich die Lachmuskeln der Besucher.

Großes Interesse und viele Fragen gab es bei der Führung 

der Rohbaubesichtigung unseres Kinderhauses. „Ein sehr 

durchdachtes Projekt“, meinte ein Besucher. Es ist das Er-

gebnis eines für die Gemeinde vorgeschriebenen Wettbewer-

bes von 25 eingereichten Projekten.

Obwohl die Reiseziele der jährlichen, traditionellen „Fahrt 
ins Blaue“ nie bekannt sind, war das Interesse wiederum be-

achtlich. Mit zwei auf den letzten Platz gefüllten Reisebussen 

besuchten wir das erst kürzlich eröffnete „Museum Bezau“. 

Bei „Mohr Polster“ in Andelsbuch gab es für unsere Frauen 

von Anna Maria und Andrea Mohr einen Einblick in die vielen 

hochwertigen und innovativen Produkte. Uns Männern prä-

sentierte Johannes Mohr mit Hingabe und Begeisterung eines 

der ältesten im Original erhaltenen und wieder betriebenen 

Sägewerke in Vorarlberg. Auf der Rückfahrt informierte uns 

der Bürgermeister von Egg Marc Meusburger über das neue 

Dorfzentrum mit dem „Posthus“. „Das Stiegenhaus im „Pos-

thus“ ist vermutlich das schönste Stiegenhaus Vorarlbergs, 

jedenfalls des Bregenzerwaldes“, meinte die Leiterin des Vor-

arlberger Architektur Institutes (VAI) Verena Konrad.

Beim Besuch der Bücherei Thüringen wurden wir von Ca-

milla Flecker und Karin Kremmel über die Entwicklung der 

Bücherei und das Angebot für Kinder und Erwachsene infor-

miert. Beim „Znüne Essen“ auf der Alpe Steris verwöhnte 

uns die Bäuerin und Landtagsabgeordnete Andrea Schwarz-

„Znüne Essen“ auf Steris
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Fahrt ins Blaue „Znüne Essen“ auf Steris Osttirolreise

mann mit verschiedensten Köstlichkeiten aus hofeigenen und 

vielen regionalen Produkten. Andrea berichtete uns über die 

Herausforderungen der Alpwirtschaft und den notwendigen 

Förderungen, welche durch die Bewirtschaftung der Alpen wie-

der der gesamten Bevölkerung zugutekommen.

Der Landeswandertag von Vorarlberg 50 plus fand auf dem 

Bödele statt. Nach der Bergmesse beim Lank Lift erforschten 

wir das Naturschutzgebiet Fohramoos.

Unter dem Motto „Das Recht auf Träume ist das letzte Men-

schenrecht“ besuchten wir im Kunstforum Lindau die Ausstel-

lung „Hundertwasser“. Während des Lebens von Friedensreich 

Hundertwasser entstanden sehr viele Bauten und Kunstwerke 

mit seiner faszinierenden harmonischen Farbgestaltung. Er war 

stets ein Gegner der „geraden Linie“. Die starke Einbeziehung 

der Natur prägte seine Architektur.

Bei der Abend Nostalgiefahrt mit der „MS Österreich“ auf 

dem Bodensee, einem sehr feinen Abendessen im Tanzsalon, 

einem romantischen Sonnenuntergang und mit Gedichten des 

Heimatdichters Otto Borger, vorgetragen von Helga Nesensohn, 

erlebten wir einige Stunden erholsame Auszeit.

Bei unserer Herbstreise ins Osttirol gab es eine gute Ausge-

wogenheit zwischen Busfahrten, Besichtigungen, Wanderungen 

und Beziehungs- und Gemeinschaftspflege zwischen den Teil-

nehmerInnen. Wir besuchten Lienz, Matrei, das Kalstal, das 

Defereggnertal, das Gschlößtal und das Virgental. 

Weitere Aktivitäten im Herbst waren der Besuch des Oktober-
festes der Ortsgruppe Bludenz auf dem Muttersberg und der 

Besuch der Sonderausstellung „Von Wirten und Zechern“ 

im Schattenburgmuseum in Feldkirch.

Meldet euch bei Interesse an unseren Aktivitäten! Auch Gä-

ste sind jederzeit willkommen. 

Allen ThüringerInnen wünschen wir für 2026 Gesundheit und 

Glück. Obmann Franz Haid
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Ich bin in Form - Motto der Turnerschaft Thüringen beim Faschingsumzug

Turnerschaft Thüringen

Wandertag - Gruppenfoto in der Franz-Josef-Hütte 

Die Turnerschaft Thüringen (TS) blickt mit großer Zufrieden-

heit auf das vergangegangene Jahr zurück. Das Interesse am 

Kinderturnen mit Kindern aus Thüringen und den umliegen-

den Gemeinden ist nach wie vor sehr groß. Die gestiegenen 

Teilnehmerzahlen der letzten Jahre sind auch eine Heraus-

forderung für unsere ehrenamtlichen Betreuer, für deren En-

gagement und Bereitschaft wir uns an dieser Stelle bedanken 

möchten. Ein besonderer Höhepunkt in diesem Jahr war die 

Aufführung der jungen Turner am Ende der Saison, wo sie im 

Beisein der Angehörigen ihr neu erworbenes Können mit großer 

Begeisterung zeigen durften. Auch von der Gymnastikgruppe 

des Vereins gibt es einiges zu berichten. Mit der Anschaffung 

von Tischtennisplatten konnte eine lang diskutierte Idee in 

die Tat umgesetzt werden. Nach der regulären Turnstunde von 

20:00-21:00 Uhr haben die Mitglieder der Gymnastikgruppe 

nun die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten auf den neuen, hoch-

wertigen Tischtennistischen unter Beweis zu stellen. Diese 

Erweiterung hat das Vereinsangebot bereichert und sorgt für 

reichlich Abwechslung und Unterhaltung. Ein wichtiger Schritt 

für den Verein war die Einführung von eigenen Sport-T-Shirts, 

die an Betreuer und Mitglieder ausgegeben wurden. Die neuen 

T-Shirts mit dem Logo der TS sind nicht nur ein stylisches 

Outfit, sondern auch ein tolles Zeichen für den Teamgeist und 

die Zugehörigkeit zur TS. Im Jänner 2025 war die TS nach 

mehrjähriger Abstinenz wieder beim Faschingsumzug in 

Thüringen vertreten. Gemeinsam mit der Frauen-Gymnastik-

gruppe haben sich die Donnerstags-Turner mit Wagen, Ban-

nern und schillernden Kostümen dem närrischen Treiben an- 

geschlossen. Der Umzug hat allen Beteiligten sichtlich Spaß 

gemacht und war ein echtes Highlight im Vereinskalender. 

Das traditionelle Preisjassen in den Osterferien darf eben-

falls nicht ohne Erwähnung bleiben. Auch in diesem Jahr 

wurde das Kartenspiel im GH Blumenegg wieder zu einem 

heiteren Abend, bei dem nicht nur die Spannung, sondern 

auch der Spaß im Vordergrund standen. Einige interessante 

Preise wechselten dabei den Besitzer, und die gesellige 

Runde fand einen gelungenen Abschluss in entspannter At-

mosphäre. Ein weiterer Fixpunkt im Vereinskalender der TS 

ist der Wandertag im Herbst. Trotz der schlechten Wetterauss-

ichten fand der Wandertag statt und lockte eine gute Zahl 

an Teilnehmern. Die Besteigung des Glatthorns konnte ein 

weiteres Mal witterungsbedingt nicht durchgeführt werden. 

Doch es zahlt sich aus, einen Ersatzplan zu haben. Eine al-

ternative Route führte uns von der Säge in Fontanella über 
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Wandertag - Gruppenfoto in der Franz-Josef-Hütte 

Gymnastikgruppe Thüringen

Gruppenfoto der Gymnastikgruppe

Ein bewegtes Jahr liegt hinter uns – im wahrsten Sinne 
des Wortes!
Unter der engagierten Leitung von Anita und Alexandra ha-

ben sich unsere rund 60 sportbegeisterten Frauen Woche für 

Woche fit gehalten. Ob Yoga, Aerobic, Krafttraining oder Zir-

keltraining – für jede Altersgruppe und jedes Fitnesslevel war 

die passende Einheit dabei. Schon zu Jahresbeginn war un-

sere Gruppe beim Faschingsumzug am 25. Jänner ein echter 

Blickfang. Unter dem Motto „Bei uns turnt jeder mit“ haben 

wir mit viel Spaß, Farbe und Energie gezeigt, dass Bewegung 

auch ansteckend sein darf! Gemütlicher wurde es dann beim 

traditionellen Neujahrshock im Gasthaus Blumenegg, wo der 

Austausch, das Lachen und das gesellige Beisammensein im 

Vordergrund standen. Ein sportliches Highlight des Frühjahrs 

war unsere Teilnahme am „Wings for Life World Run“ am 4. 
Mai – gemeinsam liefen wir für den guten Zweck und be-

wiesen einmal mehr Teamgeist und Ausdauer. Zum Abschluss 

des Turnjahres trafen wir uns am 11. Juni zu einem gemüt-

lichen Abschlussessen in der Pizzeria Valentino in Bludesch. 

In geselliger Runde ließen wir das Jahr Revue passieren und 

nutzten die Gelegenheit, uns herzlich bei unseren Vorturne-

rinnen Anita und Alexandra für ihren unermüdlichen Einsatz 

und ihre motivierende Art zu bedanken. Mit dieser Mischung 

aus Bewegung, Spaß und Gemeinschaft blicken wir stolz auf 

das Jahr 2025 zurück – und freuen uns schon jetzt auf viele 

weitere sportliche Momente im neuen Jahr!

Wir wünschen Euch allen ein sportliches und energiegelade-

nes Jahr 2026!

Fasching

die Brüche nach Faschina. Pünktlich zur Mittagszeit erreicht-

en wir unser Ziel, die Franz-Josef-Hütte, wo wir uns mit Fas-

china-Feuer und anderen heißen Köstlichkeiten aufwärmen  

konnten. Die Hoffnung auf einen Gipfelsieg wurde noch nicht 

aufgegeben. Nächstes Jahr, nächstes Glück. Möglicherweise. 

Turnerschaft Thüringen - Web: www.turnerschaft.net
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Seniorenturnen 

Gruppenbild vor dem Gasthaus Rast beim Dorfspaziergang

Am Freitagnachmittag kommen Turnerinnen und Turner zu-
sammen, um gemeinsam Körper und Geist zu trainieren, 

damit die Fitness in den weiteren Jahren anhält. Die Stun-
den werden eingeteilt in Aufwärmübungen, Dehnungs-, 

Kräftigungs- und Mobilisierungsübungen auf den Stühlen 

oder im Stand sowie verschiedene Spiele und Gedächt-
nisübungen. Das Interesse dafür ist erfreulicherweise nach 

wie vor groß! 

Der erste Block fand im Frühjahr statt und in der ersten 
Oktoberwoche starteten wir wieder mit den Herbst- 
Turnstunden. 

Dazwischen haben wir die Sommerpause genutzt, wieder 

einen Ausflug zu organisieren - in diesem Jahr in den Bre-
genzerwald. Wie gewohnt mit öffentlichen Verkehrsmitteln, 

ging es nach Hittisau, wo wir die Gruppe teilten. Einige 

stiegen beim Gemeindeamt aus und machten einen Dorf-
spaziergang, besuchten Läden oder die Kirche – die an-
deren fuhren ein paar Busstationen weiter, um von dort 

aus zur Bregenzerach zu gehen. Hier starteten wir auf dem 

schönen, interessanten Wasserwanderweg mit Engenloch-

schlucht zurück in Richtung Dorfmitte. Dort trafen wir im 

Gasthaus Goldener Adler auf die anderen Turnerinnen und 

Turner zum Mittagessen - ein gemütlicher Abschluss mit 

gutem Essen und freundlicher Bedienung.

Gemeinsam ging es wieder via Bus und Bahn nach Hause.

Den Herbst-Turnblock werden wir wieder mit einer Advent-/

Weihnachtsfeier abschließen.

Ich danke allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die im-
mer aktiv und interessiert dabei sind!

Übungsleiterin Heidi Walter
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Rast beim Dorfspaziergang Feiner Alpsommer auf NenzigastJahreshauptversammlung

Viehzuchtverein Thüringen

Der Höhepunkt des Jahres war zweifellos die Jahreshaupt-
versammlung, bei der eine besondere Diashow mit histori-
schen Bildern aus dem Vereins- und Dorfleben präsentiert 

wurde. Die alten Aufnahmen boten nicht nur Anlass zum 

Schmunzeln, sondern öffneten auch Raum für lebhafte 

Gespräche und den Austausch wertvoller Erinnerungen. 

Viele Geschichten, die fast schon in Vergessenheit gera-
ten waren, fanden an diesem Abend wieder ihren Platz. 

Aufgrund der diesjährigen Herausforderungen durch die 

Viruserkrankung Blauzunge sowie Fälle von TBC konnten 

leider keine Viehausstellungen durchgeführt werden. Auch 

wenn diese traditionellen Veranstaltungen sehr fehlen, 

standen die Gesundheit der Tiere und die Sicherheit der 

Betriebe selbstverständlich an erster Stelle. 

Besonders hervorzuheben ist in diesem Jahr auch die sehr 

konstruktive Zusammenarbeit mit der Gemeinde – allen 

voran mit dem Vizebürgermeister Madlener Werner. Durch 

seinen Einsatz für die Interessen der Landwirte sowie sei-
ne Initiative rund um die Organisation des jährlichen Bau-
ernstammtisches wurde ein wichtiger Beitrag zur Stärkung 

des Austauschs und der Sichtbarkeit der Landwirtschaft in 

unserer Gemeinde geleistet. 

Die Landwirtschaft und die Arbeit mit den Tieren sind nach 

wie vor ein zentraler Bestandteil unserer Gemeinde und 

tragen wesentlich zur Erhaltung einer abwechslungsrei-
chen Landschaft bei. 

Wir blicken dankbar auf das vergangene Jahr zurück und 

freuen uns auf viele weitere Momente des Miteinanders 

– im Dienst der Landwirtschaft, der Tiere und unserer Ge-
meinschaft.
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Springen - Fotowaschbär© Vereinsausflug 2025

Pferdesportverein Blumenegg

Was für ein Jahr! 2025 war für unseren Verein ein echtes 

Highlight voller Aktivitäten, Erfolge und Gemeinschaftsmo-

mente. 

Kurse & Weiterbildung  
Ein zentrales Anliegen unseres Vereins ist es, den Mitgliedern 

sinnvolle und bereichernde Angebote zu schaffen – sei es zur 

Weiterbildung, zur Förderung des Reitsports oder einfach für 

gemeinsame Erlebnisse. Umso schöner, wenn dabei auch die 

Freude nicht zu kurz kommt! 2025 konnten wir wieder diverse 

Kurse organisieren: zB einen Dressurkurs mit Heidi Dunst so-

wie einen Working Equitation-Kurs. Beide waren rasch ausge-

bucht und zeigten, wie groß das Interesse und die Begeiste-

rung in unserem Verein sind. Danke an alle Teilnehmenden. 

Turniere & Prüfungen
Auch sportlich war das Jahr ein voller Erfolg: Zahlreiche Mit-

glieder nahmen an Dressur-, Spring- Working Equitation- und 

Voltigierturnieren teil und stellten ihr Können unter Beweis. 

Ebenso wurden Reiterprüfungen wie der Reiterpass von So-

phia Köfler sowie den Übungsleiter von Sabrina Biberle mit 

Bravour gemeistert. Wir gratulieren allen herzlich zu ihren Lei-

stungen – euer Einsatz macht uns stolz! 

Schnitzeljagd
Im Frühling luden wir zur Blumenegger Schnitzeljagd – ein 

fröhliches Event für Groß und Klein. Mit viel Kreativität und 

Teamgeist wurden Rätsel gelöst und Stationen gemeistert. 

Die gute Stimmung und rege Teilnahme zeigten, wie sehr sol-

che gemeinsamen Aktivitäten geschätzt werden. 

Springturnier in Thüringen
Ein besonderes Ereignis war unser großes Springturnier in 

Thüringen. Mit einem vielfältigen Programm und spannenden 

Bewerben lockte es zahlreiche Zuschauer an. Besonders der 

Bewerb Jump and Run sorgte für Begeisterung: Ein Reiter 

und ein Läufer mit Schwimmreifen meisterten gemeinsam 

den Parcours – ein unterhaltsames Spektakel, das für viele 

Lacher und Applaus sorgte. 

Vereinsausflug zur Alpe Laguz
Im August hieß es: PSV Blumenegg unterwegs! Unser Ver-

einsausflug führte uns zur Alpe Laguz – trotz Regen war die 

Stimmung heiter und herzlich. Nach einem gemütlichen Zwi-

schenstopp bei Familie Biberle mit Kaffee und Kuchen ging 

es weiter zu den legendären Käsknöpfle im Laguz Stüble. 
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Jacky Graziadei beim Working Turnier Gruppenfoto Fischereijugend

Fischereiverein Blumenegg

Ein Tag voller Genuss, guter Gespräche und Gemeinschaft! 

Gemeinschaft & Ausblick
Was wir in den letzten Jahren gemeinsam aufgebaut haben, 

erfüllt uns mit Stolz. Der PSV Blumenegg lebt durch seine Mit-

glieder, durch Engagement, Freude am Sport und das Mitein-

ander. Wir danken allen, die sich eingebracht haben – ob als 

Teilnehmer_innen, Helfer_innen oder Unterstützer_innen. Mit 

Vorfreude blicken wir auf das kommende Jahr 2026 – neue 

Ideen, spannende Veranstaltungen und viele gemeinsame Er-

lebnisse warten auf uns.

Der Fischereiverein Blumenegg kann auf ein ereignisreiches, 

aber durchaus erfreuliches Jahr 2025 zurückblicken. Leider 

sind einige unserer langjährigen Fischerkollegen verstorben 

und wir mussten für immer Abschied nehmen.

Das Jahr 2025 begann mit dem Anfischen, welches großen 

Anklang bei den Fischern fand und den meisten auch einen 

schönen Fangerfolg bescherte. In den folgenden Monaten 

konnten neben schönen kapitalen Regenbogen- und Bach-

forellen auch einige größere Hechte, Karpfen und Zander 

mit mehreren Kilos angelandet werden. Erstmals konnten 

nicht nur die stimmberechtigten A-Mitglieder sondern auch 

alle B-Mitglieder des Vereins zur Generalversammlung 2025 

eingeladen werden. Ein besonderer Dank gilt der Gemeinde 

Thüringen für die Zurverfügungstellung der Räumlichkeiten in 

der Mittelschule Thüringen und dem Schulwart Martin Burt-

scher für seine engagierte, vorbildliche Hilfe und Organisation 

bei der Aufstellung sämtlicher Einrichtungsgegenstände und 

technischen Anlagen.  Auch dieses Jahr konnten viele Ehren-

gäste sowie Obmänner von befreundeten Fischereivereinen 

eingeladen und begrüßt werden. Mit einem Rückblick auf das 

Jahr 2024 und Ausblick für das Jahr 2025 mit Erneuerungen, 

Instandhaltungsmaßnahmen, besonderen intensiven Arbeits-

einsätzen an unseren Gewässern und einigen Veranstaltun-

gen konnte berichtet werden. Sämtliche Aktivitäten wie das 

Anfischen, Vereinsfischen sowie das traditionelle Abschlussfi-

schen wurden abgehalten. Auch bei der Jugendgruppe gab 

es ein gemeinsames Zander- und Karpfenfischen, bei dem 

einige Jugendfischer ihr Angelglück versuchten und auch mit 

manch schönen Fängen belohnt wurden. Für das leibliche 

Wohl war wie immer ausreichend gesorgt. Von verschieden-
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sten Fangerlebnissen sind einige schöne Fotos in der unserer 

Homepage veröffentlicht. Beim Winterprogramm der Jugend-

gruppe wird den Jugendfischern weiters das Fliegenbinden, 

Wurftechnik und Theorie mit anschließenden Übungen nä-

hergebracht. Ein besonderer Dank gilt allen Sponsoren, Ver-

einsfunktionären, Mitgliedern und freiwilligen Helfern, dass 

diese Vereinsveranstaltungen wieder durchgeführt werden 

konnten. Auch über die vielen Arbeitseinsätze, die an unseren 

Gewässern von unseren Fischern durchgeführt wurden und 

die große Beteiligung unserer Jugendgruppe mit Eltern an 

der jährlichen Flurreinigung, die sich auf die Säuberung des 

Schwarzbachgerinnes von Thüringen bis zum Einlauf in den 

Dabuladabach konzentriert, wurde vom Obmann berichtet 

und ein großes Lob ausgesprochen. Zum Schluss der Gene-

ralversammlung wurden einige Vereinsmitglieder für die 35-,  

45- sowie 50-jährige Vereinstreue mit einem Ehrenabzeichen 

ausgezeichnet, welche vom Obmann überreicht wurden.

So bleibt zu hoffen, dass sich auch im nächsten Jahr 2026 

wieder viele Fischer gesund an unserem schönen Gewässer 

treffen und so manch schöne Fangerfolge verzeichnen  

können mit einem kräftigen Petri Heil!

Obmann Dietmar Plangg

Der Fischereiverein bei der Flurreinigung am Schwarzbach Jugendfischer warten aufs Anbeißen der Fische
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Fahnenzug vom Dorfplatz zur St. Anna KircheNeuaufnahmen

Am 24. Februar fand der 394. Zunfttag der Handwerkerzunft 

Oberer Walgau statt.

Traditionell versammelten wir uns beim Dorfplatz, um mit der 

Fahne zu unserer Zunftkirche St. Anna zu gehen.

Dort begann der Zunfttag mit dem Gottesdienst, welcher von 

Pfarrer Jodok Müller zelebriert wurde.

Bei der anschließenden Jahreshauptversammlung im Blu 

Thu hörten wir einen interessanten Vortrag von Ing. Sascha 

Unterkircher von der Brandverhütungsstelle über die richtige 

Lagerung und die Gefahren von Akkubatterien.

Auch die Bürgermeister der Zunftgemeinden erwiesen uns die 

Ehre und nahmen an der Jahreshauptversammlung teil. Nach 

dem gemeinsamen Mittagessen besuchten wir die Feinbren-

nerei Prinz in Hörbranz und ließen im Anschluss daran den 

Zunfttag im Blu Thu ausklingen.

Die Handwerkerzunft Oberer Walgau feierte in diesem Jahr 

sein 396-jähriges Bestehen und zählt mittlerweile 135 Mit-

glieder. 

Ebenfalls haben wir am 300-Jahr-Jubiläum der Handwerker-

zunft Schlins-Röns am 31.05.2025, mit einem Fahnenumzug  

und anschließender Feierlichkeiten, teilgenommen.

Der Verein ist eine Vereinigung der Handwerker der Gemein-

den Thüringen, Thüringerberg, Bludesch, Ludesch, Nenzing 

und Nüziders.

Interessierte Meister und Gesellen sind jederzeit herzlich will-

kommen. Anfragen richten Sie bitte direkt an unseren Zunft-

meister Christian Heim unter heimplan@vol.at.

Handwerkerzunft Oberer Walgau

Jugendfischer warten aufs Anbeißen der Fische



Gemeinde Thüringen   96

Vereinsmeisterschaft SBG-USG

Vereinsausflug zu den Schützenkameraden des WTC 
Nenzing
Nach ca. 10 Jahren konnten wir, dank der perfekten Or-
ganisation unserer Sportleiterin Bianca Schallert, endlich 

wieder einen Vereinsausflug auf die Beine stellen. Das 

Wetter spielte Mitte Mai zwar nicht mit, aber dem Spaß 

stand das Wetter dennoch nicht im Wege. An der Reakti-
onszeit können die Sportschützen der SG Blumenegg noch 

etwas arbeiten, dafür konnten sie mit präzisen Schüssen 

auf weite Distanzen überzeugen.

Verabschiedung unserer 50 Jahre alten Scheibenanlage 
am 25m Stand
Eine lange und erfolgreiche Ära geht zu Ende. Seit der In-
betriebnahme wurde die Anlage fortlaufend optimiert und 

perfekt gewartet. Über einen Zeitraum von 50 Jahren wur-
den unzählige Bewerbe erfolgreich auf dieser Anlage aus-
getragen. Nun wird es Zeit für eine umfassende Sanierung. 

Wir müssen uns von der in die Jahre gekommenen und im-
mer wartungsintensiveren Anlage trennen. Sie wird durch 

eine neue, wesentlich modernere Anlage ersetzt, worüber 

wir im nächsten Jahresbericht erzählen können.

Flurreinigung in Thüringen
Die Flurreinigung ist mittlerweile ein fixer Bestandteil in der 

Jahresplanung der Schützengilde Blumenegg. Auch dieses 

Jahr konnte die Schützengilde bei perfektem Frühlings-
wetter eine tolle Truppe stellen. Die Teilnehmerzahl wurde  
im Vergleich zum letzten Jahr mit 15 Mitgliedern fast  
verdoppelt. 

Wir freuen uns darauf, auch 2026 wieder einen sinnvollen 

Beitrag für die Umwelt und die Blumenegg-Gemeinden lei-
sten zu können.

Außenpflege und Nachwuchs
Die Erhaltung und Pflege der Anlage der Schützengilde 

Blumenegg ist aufwändig und es gibt immer viel zu tun. 

Die anfallenden Arbeiten sind eine generationenübergrei-
fende Angelegenheit, die wir gemeinsam anpacken. 

Ob es um Vereinstätigkeiten oder Wettbewerbe geht, bei 

nur wenigen Sportarten ist es möglich, dass sich Großel-
tern und Enkel im selben Verein eine gemeinsame Leiden-
schaft teilen und sich trotz des großen Altersunterschiedes 

matchen können. Wir haben großes Glück, denn bei uns 

ist genau das möglich.

Schützengilde Blumenegg

Volles Haus bei der Siegerehrung der LM
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Volles Haus bei der Siegerehrung der LM

Der Schießstand wurde mit einem finalen Bewerb, bei dem 

unser Mitglied Michael Ortner aus Thüringen als Gewinner 

triumphieren konnte, gebührend verabschiedet. Im Rah-
men der Veranstaltung wurden die alten Scheibenrahmen 

für einen guten Zweck zugunsten Husky Toni versteigert.

Ein kurzer Ausflug in die Geschichte:
Zum Zeitpunkt der Erbauung 1975 war die Anlage mit 10 

Scheibenwagen und Wendeanlage der modernste 25m-

Schießstand in Mitteleuropa. Die UIT (heute ISSF) mit Sitz 

in München hat mit dem österreichischen Schützenbund 

aufgrund dieser Tatsache die Ausscheidungswettkämpfe 

für die Olympiade 1976 im Bewerb «Olympische Schnell-
feuerpistole» bei der Schützengilde Blumenegg ausge-
tragen. Davon zeugen noch heute die vielen Wimpel der 

Nationalmannschaften im Schaukasten an der Wand des 

Schießstandes. Ein Stück Geschichte, auf das wir sehr 

stolz sein können. 

Sportliche Highlights der Schützengilde Blumenegg
Wie jedes Jahr, hat sich auch 2025 sportlich wieder eini-
ges bei der SG Blumenegg getan. Außer den vielen erfolg-

reichen Teilnahmen auf Vereins-, Bezirks- und Landesebe-
ne waren Mitglieder der Schützengilde Blumenegg auch 

auf nationaler und internationaler Ebene erfolgreich.

Bei der Österreichischen Meisterschaft in der Disziplin 

FFWGK (Faustfeuerwaffen Grosskaliber) konnte Bianca 

Schallert mit der Damenmannschaft in den beiden Dis-
ziplinen 30/30 und 20/20 den österreichischen Mei-
stertitel verteidigen! Georg Hochegger erreichte mit den 

Herren im 30/30 Bewerb den Vizemeistertitel und im 

20/20 Bewerb den dritten Podestplatz. Zu einem interna-
tionalen Großevent, der Weltmeisterschaft in der Disziplin 

PPC1500, in Alsfeld (Deutschland), konnte die SG Blu-
menegg drei Schützen entsenden und folgende Ergebnisse 

in verschiedenen Disziplinen nach Hause bringen:

Michael Peter, 2. Platz Open Match

Florian Stoß, 2. Platz Standard Semi-Automatic Pistol

Bianca Schallert, 3. Platz Team Revolver 1500 und 3. Platz 

Team Pistol 1500

Wir gratulieren unseren erfolgreichen Sportschützen für 

die erbrachten Leistungen und bedanken uns für den 

unermüdlichen Einsatz und die vielen aufgebrachten  
Stunden für Training und Wettbewerbe!

Flurreinigung 2025 Sportliche Highlights - PPC1500 Bianca in Action
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Bühnenbild Musiker ganz im Zeichen der guten Sache

Verein Soundcheck Open Air

Unser Soundcheckkind ist groß geworden!

Mit der 14. Auflage unseres Events haben wir eine Festdi-
mension erreicht, die sich sehen lassen kann.

Stolz konnten wir 10 000 € an Raphael, der auf eine Herz-
transplantation wartet und Henri, der bei einem tragischen 

Unfall seinen rechten Arm verloren hat, übergeben.

Ein solches Spendenergebnis ist nur erreichbar durch 

ein engagiertes und eingespieltes Team beim Aufbau, der 

Durchführung und dem Abbau, unseren großzügigen Spon-
soren, dem Material der Baufirma Wachter, dem DLZ und 

der Gemeinde Thüringen, den Bands, die diese gute Sa-
che jedes Jahr unterstützen, indem sie ohne Gage bei uns 

auftreten, unserem Sound- und Lichtteam mit Mike und 

der Bühnenausstattung von David, dem Hilti Thüringen mit 

der Bereitstellung des Eventplatzes, der tatkräftigen Hilti-
abteilung mit Andi, die mit ihrer Man- und Womanpower 

für uns unverzichtbar geworden ist, dem Verein „Stunde 

des Herzens“ und dem Tombolateam, das immer für ein 

besonderes Highlight sorgt.

Ein Open Air hat ein ganz besonderes Flair, bedeutet aber 

auch eine enorme Herausforderung für unser Team.

Obwohl wir eine gute Sache umsetzen, meinte es der 

Wettergott meist nicht sehr gut mit uns. Schlechtes Wet-
ter drückt die Stimmung und lässt manchen Besucher zu 

Hause bleiben.

An dieser Stelle gilt es für euch alle, die ihr dem Wetter 

trotzt und trotzdem als treue Gäste bei uns vorbeischaut, 

eine Lanze zu brechen.

Dank euch gibt es jeweils eine Wiederholung des Events.

Unser Publikum ist das beste! Es gab noch nie Probleme 

und ihr wisst einfach, wie man mit Spaß und Power feiert.

Danke!

Euer Soundcheck-Team

Mitglieder der Trachtengruppe
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Musiker ganz im Zeichen der guten Sache Mitglieder der Trachtengruppe Vertreter der Trachtengruppe Blumenegg Thüringen beim Brauereifest in Frastanz

Trachtengruppe Blumenegg Thüringen

Der Verein führt den Namen „Trachtengruppe Blumenegg“.

Der Verein wurde im Jahr 1951 gegründet und hat den 

Sitz in Thüringen. Seine Tätigkeit erstreckt sich auf den 

Raum Blumenegg (Ludesch, Bludesch, Thüringerberg und  
Thüringen).

Ziel und Zweck des Vereines 
Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, 

setzt sich das Ziel das alte Volksgut, im besonderen alte 

Volkstänze und die Blumenegger Frauen und Männertracht 

zu erhalten.

Dies geschieht durch Probetätigkeit, Abhaltung von Trach-
tenversammlungen, volkstümlichen Heimatabende und 

Ausrückungen bei kirchlichen und weltlichen Anlässe. 

Obmann Horst Burtscher begleitete den Trachtenverein  
50 Jahre als Vorsitzender Funktionär.

Im März übergab Horst Burtscher bei den Neuwahlen den 

Vorsitz. Bei der Jahreshauptversammlung wurde Manuela 

Hackhofer als neue Obfrau der Trachtengruppe gewählt.

Wir würden uns freuen Trachtenträger/innen und neue Mit-
glieder/innen im Verein aufnehmen zu dürfen.

Vorstand Trachtengruppe Blumenegg Thüringen

Obfrau Manuela Hackhofer
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Hilti Werk Thüringen

Neue Werksleitung - Katharina Kleinehakenkamp Abschied von Werksleiter Thomas Breuer

Hilti Werk Thüringen
Das Werk in Thüringen, ein bedeutender Arbeitgeber in un-
serer Gemeinde, blickt auf ein Jahr des Wandels, zukunfts-
orientierter Personalentscheidungen und Investition in die 

Ausbildung unserer nächsten Generation zurück.

Neu an Bord: Katharina Kleinehakenkamp ist
neue Werksleiterin
Sie leitet seit Oktober 2025 unseren Produktionsstand-
ort in Thüringen und bringt fundiertes Know-how mit. Sie 

studierte Physik in Aachen, promovierte am Karlsruher 

Institut für Technologie und forschte am renommierten  
Massachusetts Institute of Technology in Boston. 

Ihre Expertise in Fertigung, Industrialisierung und In-
novationsprozessen ist praxiserprobt und international. 

Unter anderem verantwortete sie Fertigungsstandorte in 

Deutschland, Ungarn und Rumänien. 

Wir freuen uns sehr auf die frischen Impulse, die Katha-
rina mit ihrer Offenheit, ihrem Engagement und ihrer Lei-
denschaft für technische Produkte für die Zukunft unseres 

Werks einbringen wird.

Abschied und Neubeginn: Thomas Breuer verlässt Thüringen
Parallel zum Neuanfang verabschiedete sich der langjäh-
rige Werksleiter, Thomas Breuer, von seinem Standort in 

Thüringen. Nach acht Jahren, die das Werk prägten, wech-
selt Thomas auf eine neue Schlüsselrolle im globalen Un-
ternehmensbereich von Hilti in Schaan. Während seiner 

Amtszeit hat er entscheidende Zeichen für die Zukunftsfä-
higkeit des Werks gesetzt. Zu seinen zentralen Leistungen 

zählt die erfolgreiche Umsetzung einer Digitalisierungs-
strategie, die die betriebliche Effizienz im Werk steigerte. 

Hilti und das Werk 4 danken ihm herzlich für seinen enga-
gierten Einsatz in den vergangenen Jahren und wünschen 

ihm für seine Zukunft alles Gute.

Investition in die Zukunft: Ausbildung am Standort
Die Lehrlingsausbildung im Werk 4 bleibt ein wichtiger 

Pfeiler der Fachkräftesicherung und eine große Chance für 

junge Menschen aus unserer Region.

Ein herzliches Willkommen den neuen Lehrlingen
Am 1. September starteten 15 neue Nachwuchskräfte 

ihre Ausbildung in zukunftsorientierten Berufen wie Me-

Ein herzliches Willkommen den neuen Lehrlingen
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talltechnik, Mechatronik-Robotik und Applikationsentwick-
lung-Coding. Sie werden von einem engagierten Ausbilder-
team begleitet, das nicht nur Fachwissen, sondern auch 

die persönliche Entwicklung der jungen Talente stark för-
dert. Das Werk 4 sieht die Lehre als essenziellen Beitrag 

zur Jugendförderung und zur Sicherung hochqualifizierter 

Arbeitsplätze vor Ort.

Glanzvolle Lehrabschlüsse gefeiert
Ein besonderer Höhepunkt war die festliche Lehrab-
schlussfeier am 9. Oktober im Montforthaus, Feldkirch. 

Von den insgesamt 24 Absolventinnen und Absolventen 

erreichten neun eine Auszeichnung und sieben einen Gu-
ten Erfolg. 

Dieses Resultat ist ein klares Zeugnis für das hohe Ni-
veau der Ausbildung und das besondere Engagement der 

Lehrlinge. Der Erfolg in acht verschiedenen Berufen wurde 

auch den Ausbilderinnen und Ausbildern zugeschrieben, 

deren intensiver Einsatz maßgeblich zu diesem heraus

ragenden Resultat beitrug.

Sicherheit im Fokus: Neues KLF gesegnet
Die kontinuierliche Investition in die Sicherheit am Stand-
ort wurde mit einem wichtigen infrastrukturellen Upgrade 

unterstrichen: Am 20. September wurde das neue Klein-
löschfahrzeug (KLF) unserer Betriebsfeuerwehr feierlich 

gesegnet. Das moderne KLF ersetzt ein über 40 Jahre al-
tes Vorgängerfahrzeug und ist nun der universelle Erstan-
greifer sowie das zentrale Einsatzfahrzeug für Brand- und 

Technikeinsätze. 

Die Segnung durch Kaplan Jakob Geier war ein würdiger 

Festakt. Zahlreiche Ehrengäste, darunter Vertreter der Ge-
meinde Thüringen, des Landesfeuerwehrverbandes und 

der umliegenden Feuerwehren, wohnten der Zeremonie 

bei. Die Hilti-Musik sorgte für die festliche Umrahmung. 

Das neue Fahrzeug ist ein klares Bekenntnis zur Sicherheit 

aller Mitarbeiter und des gesamten Standortes.
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Frohe 
Weihnachten!

Küng Installationen GmbH
Walgaustraße 77 
+43 (0) 5550 2420

6712 Thüringen 
info@kueng-installationen.at www.kueng-installationen.at

Wir bedanken uns bei allen Kunden für ihre Treue 
und bei unseren Mitarbeitern für ihren Einsatz und 
die angenehme Zusammenarbeit.

Erholsame Feiertage, einen guten Rutsch und 
alles Gute für 2026 wünschen 
Christine und Martin Küng 



Wir suchen Lehrlinge,
die an sich glauben.
Interessiert? Dann bewirb dich unter:
www.sparkasse.at/bludenz

2025 – 2028

Bewirb  dich gleich:

Martin Siess | Lehrlingsbeauftragter
siessm@bludenz.sparkasse.at | +43 50100 77930









EINEN
GUTEN RUTSCH
UND EIN GESUNDES
JAHR 2026!

raibaimwalgau.at

WIR MACHT’S MÖGLICH. 


